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Telegramme
Unfall des Z 5 in Leipzig

Die Zeppeline unſerer Armee die ſich ſonſt ſo ausge
zeichnet bewährt haben ſcheinen in den letzten Tagen von
einem hartnäckigen Mißgeſchick verfolgt zu ſein Am Mon
tag ſetzte das Luftſchiff Z auf dem ſich Graf Zeppe
lin befand in Liegnitz ſo ſchwer auf den Boden daß
mehrere Streben zerbrachen Auch eine Seitenwand wurde
beſchädigt und aufgeriſſen Ein Mann geriet bei der Lan
dung unter das Schiff und erlitt ſo ſtarke Quetſchungen daß
er ins Lazarett gebracht werden mußte Am Dienstag nach

mittag verunglückte das Marineluftſchiff L 1 vor
Helgoland 13 brave Seeleute fanden hierbei ihr Grab in
den Wellen und geſtern nachmittag widerfuhr in Leipzig
dem Z der eben aus dem Manövergelände zurückgekehrt
war ein ähnliches Malheur wie am Montag dem Z 1
in Liegnitz Zwei wackere Soldaten wurden hier
das Opfer ihrer Pflichttreue Ehre dem Andenken dieſer
Braven Ueber die Leipziger Kataſtrophe wird uns tele
graphiſch gemeldet

Leipzig 10 September Z welches nach ſeiner
ſchwierigen Fahrt aus dem Manövergelände nachmittags
3,30 Uhr hier gelandet war und wegen des ſtarken Windes
nicht in die Halle gebracht werden konnte wurde von 150
Perſonen gehalten Plötzlich ſetzte eine raſende Bö ein wo
durch das Schiff in die Höhe getrieben wurde es gelang
die Motore wieder anzuwerfen und dadurch das Luftſchiff
vor dem Untergange zu retten Vier Soldaten wurden da
ſie die Seile nicht rechtzeitig losgelaſſen hatten mit in die
Söhe geriſſen Ein Soldat konnte in die Gondel gezogen
werden ein Sergeant ſprang noch rechtzeitig ab während
die beiden anderen Soldaten aus etwa 150 Meter Höhe ab
Ktürzten und ſofort tot waren

Ein Rüchſchlag in der Zunghme

der Sparkaſſeneinlagen
Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Entwickelung der

preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1912 hat die Geſamtheit
der Sparkaſſen im preußiſchen Staat eine recht beträchtliche
Zungahme an Sparkaſſeneinlagen aufzuweiſen Die Einlagen
ſind von faſt 11,832 Milliarden Mark auf 12,432 Milliarden
Mark alſo um 600 Millionen Mark gewachſen Dadurch hat
ſich die auf den Kopf der fortgeſchriebenen Bevölkerung ent

un

Sparſumme von 289,90 auf 299,84 Mark gehoben
Zu gleicher Zeit iſt das durchſchnittliche Guthaben auf ein
Sparkaſſenbuch von 882 auf 900 Mark gewachſen Trotz dieſes
im allgemeinen erfreulichen Reſultats iſt die Zunahme um
130 Millionen Mark hinter der des Jahres 1911 und um 174
Millionen Mark hinter der des Jahres 1910 ſowie ſchließ
lich um 164 Millionen Mark hinter der des Jahres 1909 zu
rückgeblieben Der Rückgang in der Zunahme beträgt dem
nach gegenüber dem Jahre 1911 17,8 Proz und der bisher
überhaupt höchſten Zunahme im Jahre 1910 gegenüber 22,5
Proz Hinſichtlich der Höhe der Zunahme ſteht demnach das
Rechnungsjahr 1912 erſt an vierter Stelle läßt aber die
fünfte Stelle 1905 noch immer mit 66 Millionen Mark
hinter ſich Der Rückgang in der Zunahme iſt faſt ein all
gemeiner zu nennen nur die Regierungsbezirke Königsberg
Gumbinnen Köslin Stade Münſter Arnsberg und Koblenz
haben ein weiteres Anwachſen in der Zunahme zu verzeich
nen Jn allen übrigen Regierungsbezirken iſt dagegen die
Sparkraft gegen 1911 und zwar meiſt in nicht unerheblichem
Maße geſunken Beſonders bedauerlich iſt das Ergebnis der
Berliner Sparkaſſe bei der ſogar eine abſolute Abnahme der
Sparkaſſeneinlagen um nicht weniger als 5,73 Millionen
Mark ſtattgefunden hat während im Jahre 1911 doch noch
immer eine Zunahme von 13,78 Millionen Mark gebucht
werden konnte Stark ins Gewicht fällt auch noch der Rück
gang der Spartätigkeit im Regierungsbezirk Düſſeldorf mit
18 Mill Mark Eine Abnahme der Zunahme an Spar
beträgen von mehr als 5 Mill Mark hatten noch aufzu
weiſen Der Regierungsbezirk Danzig 6,4 Frankfurt 7,8
Stettin 8,1 Poſen 6,7 Liegnitz 6,1 Magdeburg
8,8 Merſeburg 8,7 Lüneburg 5,4 und Köln 6,0

Mill Mark Bezüglich der Kapitalsanlagen der Sparkaſſen
iſt intereſſant und volkswirtſchaftlich von großer Bedeutung
der immer ſteigende Anteil der Amortiſationshypotheken an
dem Hypothekenbeſtande überhaupt der ſich vor allem bei den
Beleihungen auf ländliche Grundſtücke geltend macht Die
ländlichen Hypotheken haben überhaupt nur um 17 Mill
Mark zugenommen die ländlichen Amortiſationshypotheken
dagegen um 40 Mill Mark Selbſt wenn alſo ſämtliche neu
begebenen Darlehne auf ländliche Grundſtücke als Amorti
ſationshypotheken ausgegeben worden ſind haben nicht
weniger als 23 Mill ländliche Hypotheken eine Umwandlung
in Amortiſationshypotheken erfahren Die Zinsüberſchüſſe
betrugen im Berichtsjahre 104,07 Mill Mark gegen 98,33
Mill Mark im Vorjahre von denen 23,14 gegen 21,78 Mill
Mark im Jahre 1911 für Verwaltungskoſten aufgewendet
werden mußten Zur Speiſung des Reſervefonds und für
öffentliche Zwecke wurden demnach nicht ganz 81 Mill Mark
frei von denen allerdings in der Bilanz der Kursrückgang
der Jnhaberpapiere zu decken war Die mittlere Spannung
zwiſchen dem durchſchnittlichen Zinsfuß für Einlagen und
Anlagen betrug 0,7 Proz
durchſchnittlich mit 3,53 Proz verzinſt und aus den Anlagen
4,23 Proz als Zinsbruttoeinnahme gezogen Jm Berichts
jahre ſind 29 neue Sparkaſſen eröffnet worden und zwar
18 ſtädtiſche 6 Sparkaſſen von Landgemeinden 4 Kreis und
Amtsſparkaſſen und eine Privatſparkaſſe Jhre Pforten ge
ſchloſſen haben dagegen 4 Privatſparkaſſen und eine Land
gemeindeſparkaſſe Der Zugang an Sparkaſſen überhaupt
betrug demnach 24 gegen 25 im Vorjahre Es gibt nunmehr

Feuilleton
Dichterſchweſtern

von Prof Hr Eugen Wolff Kiel

Daß niemand ungeſtraft unter Palmen wandelt haben
J augenfälliger Weiſe die Lieblingsſchweſtern großer Dichter
Ihren Jhr Weſen trägt oft unverkennbare Züge des

moniſchen ihr Schickſal tiefe Spuren des Tragiſchen Je
Mairer die Seelenverwandtſchaft mit dem genialen Bruder
du weiter reicht auch der Abſtand von der Welt und die
argge genheit auf ſich ſelbſt Jn ſchwärmeriſcher Liebe an
tie Bruder hingegeben finden Herz und Sinn kein Bedürf
M ja keine Fähigkeit zur Leidenſchaft für einen fremden

ann Jhr Verhältnis zum Bruder hat eben etwas ſo Deli
daß weder von bloßer Schweſterliebe noch auch von

der Bewunderung die Rede ſein kann vielmehr der Wunſch
D Ander Lebensgemeinſchaft und die eiferſüchtige Abwehr

Iedes andringenden fremden Elements rege iſt
Freilich müßte unſer geiſtiges Leben und damit die

Krauenbildung zur Reife gedeihen um eine ſo weitgehende
eilnahme junger Mädchen für die geiſtigen Großtaten eines

hnen naheſtehenden Mannes ja eine gewiſſe Kongenialität
wogtich zu machen Solange das Reich der Bildung ſeine
dienen nicht über die Gelehrtenſtube hinaus geſteckt mußte
u Schweſter dem Dichten und Trachten des Bruders ver

ſtändnisloe gegenüberſtehen ja ihre Teilnahme konnte leicht
e Form der Abwehr gegenüber ſeiner Kühnheit annehmen

2 So wiſſen wir von einem tragikomiſchen Zuſammenſtoß
eſſin gs mit ſeiner Schweſter Dorothea Salome

Foon die Vorausſetzungen dieſes Ereigniſſes führen uns in
e moraliſche Enge der Zeit ein Die Mutter hatte dem

agen Leſſing durch einen Bekannten der auf die Leipziger
eujahrsmeſſe zog als Weihnachtsgeſchent einen Butter

Es wurden die Spareinlagen

im preußiſchen Staate 1760 öffentliche und private aber
ſtatiſtiſch nachgewieſene Sparkaſſen

Gewehr in Ruh
Der Schluß der diesjährigen Kaiſermanöver

x Freiburg Schleſien 19 Sept Vormeldung
Die Manöver wurden um 8 Uhr 30 Min ab ge
brochen Der Kaiſer äußerte ſich voll befriedigt über
die Leiſtung der beiden Armeekorps

W Freiburg 10 Sept Der Abtransport der
Truppen ſoweit nicht nahe Garniſonen durch Fußmärſche
erreicht werden können erfolgt erſt nach dem Ergebnis des
taktiſchen Ausganges Die Aufklärung funktionierte ausge
zeichnet durch alle Organe Kävallerie Luftſchiffe Flieger
und Jnfanteriſten Beiſpielsweiſe war die Ausladung der
43 blauen Diviſion der roten Partei durch Flieger bekannt
Die gegenſeitigen Lagen wurden überhaupt vollkommen er
kundet Jm beſten Lichte zeigte ſich die ſchnelle Entſchluß
kraft der Anterführer An den heutigen Kämpfen nahm das
Militärluftſchiff Z 5 aus Leipzig teil welches der Ma
növerleitung unterſtand

Freiburg 10 Sept Die rote Brigade die in Reſerve
ſtand und dann einen Gegenvorſtoß machte war nicht die
22, ſondern die 21 Brigade von der 11 Diviſion Die roten
Anſchlußtruppen auf dem linken Flügel des roten 6 Korps
ſtanden in der Linie Leutmannsdorf Heidelberg ſo daß zwi
ſchen ihnen und dem linken Flügel der Korps eine Lücke war
Die geſtern abend angelangten letzten Teile der 43 blauen
Diviſion ſind bei Bögendorf geſammelt Nachdem die 77
blaue Brigade in den Beſitz des Kretſchemberges gekommen
war konnte Rot unter konzentriſches Feuer genommen wer
den ſo daß die 21 rote Brigade und die 6 rote Kavallerie
Diviſion in der Richtung auf Creiſau zurück mußten Jn
zwiſchen war die 78 blaue Brigade welche um 5 Uhr früh
von Bögendorf aufgebrochen und zu einem umfaſſenden An
griff gegen den linken Flügel der roten 12 Diviſion ange

ſetzt war nach ſehr beſchwerlichem Marſche r die Gebirgs
pſade am Waldrande weſtlich Ludwigsdorf erſchienen wäh
rend gleichzeitig die Anſchlußtruppen des blauen rechten
Flügels gegen Oberleutmannsdorf vorgingen Der Kom
mandierende des roten 6 Korps entſchloß ſich die 12 Di
viſion mit dem rechten Flügel auf Gläditz und mit dem linken
auf Neudorf zurückzunehmen Blau hatte alſo die
Lücke zwiſchen dem 6 Korps und den linken
roten Anſchlußtruppen durchbrochen Die
11 rote Diviſion auf dem rechten Flügel hat ſich gehalten
Um 8 Uhr 30 Min wurde das Manöver abge
brochen

Deutſches Reich
Fortſchritte im Wohnungsweſen in Deutſchland

nloe Nach einem Bericht den die Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt durch ihren Dezernenten Dr Alten rath auf
dem 10 Jnternationalen Wohnungskongreß über Fortſchritke
im Wohnungsweſen in Deutſchland ſeit 1910 erſtattet hat
ſind Bauplanweſen und Städtebau ſowohl durch die Aus
ſtellungen der letzten Jahre als auch durch das tatkräftige
und zum Teil großzügige Vorgehen zahlreicher Gemeinde
verwaltungen in ein Stadium lebhafteſter Entwicklung ein

ſtrietzel geſchickt Wie entſetzte ſich das ganze Elternhaus als
der Ueberbringer die tragiſche Rachricht heimtrug daß des
Paſtors Sohn nicht bloß ein Komödienſchreiber geworden ſei
ſondern auch mit lauter Komödianten umgehe und ſogar den
Weihnachtsſtrietzel bei einer Bouteille Wein mit einigen Ko
mödianten verzehrt habe Unter der Vorſpiegelung die
Mutter ſei todkrank heimſte man den Abtrünnigen eiligſt
ein Während die Neuberin ſeinen Jungen Gelehrten auf
die Bühne brachte mußte der junge Dichter bis Oſtern in
Kamenz aushalten Um ſich nicht völlig der Muſe zu ent
fremden ſchrieb er anakreontiſche Lieder von Liebe und Wein
Gott weiß es verſichert Leſſings Bruder Karl daß er
in ſeines Vaters Hauſe zu beiden ſelbſt keine Gelegenheit
hatte Es waren Tribute an die literariſche Mode Lizenzen
der Phantaſie die man durch die Flagge der antiken Muſter
hinlänglich gedeckt glaubte Leſſings Schweſter die weder
von der poetiſchen Lizenz noch von der antiken Erotik wußte
ſah dieſe Lieder eines Tages auf ſeiner Stube da er eben
ausgegangen war Jhre Frömmigkeit und Tugend nahm
nicht wenig Aergernis an ſolchen Frivolitäten und in
heiligem Eifer überantwortete Dorothea ſie auf der Stelle
dem Ofen Als der junge Dichter von dem Autodafe erfuhr
nahm er eine angemeſſene Rache indem er der Schweſter eine
Handvoll Schnee in den Buſen warf um ihren frommen Eifer
abzukühlen Unerfreulich geſtalten ſich auch weiter ihre Be
ziehungen zu Gotthold unerfreulich fließt das Leben des
kranken und miſerablen Geſchöpfes hin als das ſie ſich ſelbſt

verbittert hinſtellt Leſſing der um die eigene Exiſtenz
ſchwer zu ringen hat läßt der ob ihres Darbens nicht nur
klagenden gern auch anklagenden Schweſter nach Möglichkeit
Hilfe angedeihen

Jn die freie Luft der geiſtigen Höhen treten wir erſt
wenn wir uns dem Goetheſchen Familienkreiſe zuwenden
Noch zwar ruht die Hand des Vaters auf den Schültern der
Kinder aber weithin bricht ſich der Einfluß der Mutter
Bahn und Bildung höchſte umfaſſende harmoniſche Bildung
ſchwebt dem Vater bei all ſeiner Pedanterie als Jdeal in der
Erziehung nicht nur für den Sohn auch für die Tochter vor

Goethe hat in Dichtung und Wahrheit ſelbſt geſtanden wie
eng ſich unter dem Druck der väterlichen Strenge Bruder und
Schweſter aneinander ſchloſſen wie in den erſten Jahren
Spiel und Lernen Wachstum und Bildung den Geſchwiſtern
völlig gemein war ſo daß ſie ſich wohl für Zwillinge halten
konnten und wie dieſe Gemeinſchaft dieſes Vertrauen unter
ihnen auch bei Entwicklung phyſiſcher und moraliſcher Kräfte
blieb So reiften ſie Hand in Hand heran und fanden ſi
ſtaunend Jüngling und Jungfrau aber als ſie ſich nun noch
mehr zu nähern ſuchten hielt die heilige Scheu der nahen
Verwandtſchaft ſie nur immer gewaltiger auseinander Das
Aeußere Korneliens erſchien nicht anziehend und ohgleich ſie
dafür durch innere Vorzüge reichlich entſchädigte wirkte eine
natürliche Würde von der ihr ganzes Weſen getragen war
ebenfalls eher abweiſend Sie fühlte es lebhaft und ihre
Neigung wendete ſich deſto kräftiger dem Bruder zu Ja als
Wolfgangs Verhältnis zu Gretchen zerriß konnte Kornelia
eine heimliche Zufriedenheit nicht völlig bergen eine Neben
buhlerin losgeworden zu ſein

Dieſes eigenartige delikate Verhältnis überdauerte jede
Trennung Der junge Studioſus ſchreibt aus gee der um
ein Jahr jüngeren Schweſter lange Briefe die bei aller
gelegentlichen Schulmeiſterei äußerſt vertraulich halten
Selbſt aus der Ferne wird das junge Mädchen wieder Teil
nehmerin an der Ausbildung des Jünglings Beſonders was
Gellert im Kolleg überliefert oder geraten wendet Wolfgang
ſogleich wieder der Schweſter zu ohne zunächſt einzuſehen
daß ſowohl im Leben als im Leſen etwas dem ngling
gemäß ſein könne ohne ſich für ein Frauenzimmer zu chicken
Wiederholt nennt er Kornelia ſeine Schülerin Jn noch
vollerem Maße aber bleibt ſie ſeine Vertraute Ueber be
deutende Bücher tauſcht er mit ihr Anſichten aus vor allen
hält er ſie über ſeine eigene Dichtungen auf dem Laufenden

Mit Beendigung ſeines akademiſchen Studiums ſtellt ſich
der unzertrennliche perſönliche Verkehr der Geſchwiſter wiederher D das Jnnerſte ſeines Dichtens und Trachtens in das

Verſtändnis für das Volkslied und Homer in die germaniſche
und indiſche Mythologie führt Goethe die Schweſter ein Ja
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getreken wobei auch die ſoziale Seite der Frage zum
wenigſten nicht unberückſichtigt blieb Die ſyſtematiſche Rege
lung des Baurechts hat ſo heißt es in dem Bericht in den
ſüddeutſchen Staaten wiederum Fortſchritte zu verzeichnen
und allgemein iſt bei den neuen Bauordnungen eine Ab
ſtufung der Vorſchriften hinſichtlich der baulichen Ausnutzung
und eine gewiſſe Erleichterung des Baues von Einfami
lienhäuſern und Kleinwohnungen zu beob
achten Der Frage der Bodenbeſchaffung für die kommunalen
Einrichtungen und die Zwecke der Stadterweiterung ſtehen
die Gemeinden zum mindeſten nicht mehr gleichgültig gegen
über wenn auch ein planmäßig betriebenes kommunales
Grundſtücks und Aufſchließungsgeſchäft in großem Stil noch
bei den meiſten Gemeinden in weitem Felde liegt Woh
nungsaufſicht und Wohnungspflege haben
namentlich in den ſüddeutſchen Staaten eine breitere Aus
dehnung und in Bayern Württemberg Baden und Heſſen
planmäßige Förderung erfahren Der Eintritt der Frauenin dieſes onleie Arbeitsgebiet berechtigt zu den beſten Zu

kunftserwartungen Die gemeinnützige Bautätigkeit hat in
den rund 1200 Baugenoſſenſchaften einen bedeutenden Faktor
des greifbaren praktiſchen Fortſchritts herangebildet als
deſſen Rückgrat die Mitwirkung der aufſtrebenden Arbeiter
ſchaft mehr und mehr in die Erſcheinung tritt Die allge
meine Kreditnot hat als wichtigſten Fortſchritt das Ein
treten der Gemeinden die Gründung kommunaler Anſtalten
für erſte und namentlich für zweite Hypotheken gezeitigt
Auch die äſthetiſche und techniſch wirtſchaftliche Förderung
des Wohnungsbaues hat durch die neu auf den Plan getrete
nen Beratungsſtellen einen lebhaften Anſtoß erhalten Dies
alles ſind wichtige Tatſachen die unbedingt einen Fortſchritt
im Wohnungsweſen bedeuten Dahinter ſteht aber als wich
tigſter und hauptſächlich treibender Faktor die wachſende
Anteilnahme der Allgemeinheit an dieſen Fragen als deren
ſchönſtes Ergebnis die eingehende Beſchäftigung des Reichs
tags mit den Aufgaben des Wohnungsweſens und die Ver
i eines Wohnungsgeſetzentwurfs durch die preu
ine Staatsregierung von allen Freunden der Sache aufs
lebhafteſte begrüßt wird

Heer und Plotte
Riücktritt des Kommandeurs des 19 Armeekorps

HTB Leipzig 11 Sept Der Kommandierende General
des 19 Armeekorps v Kirchbach wird im Herbſt des Jahres
1913 zurücktreten Als ſein vorausſichtlicher Nachfolger wird
General der Kavallerie v Laffert Kommandeur der
40 Diviſion genannt

W Stuttgart 10 Sept Der Generalſtabschef des
18 Armeekorps den a Generalmajor von
Hofacker iſt nach dem Württembergiſchen Militärverord
nungsblatt zum Kommandeur der 45 Kavallerie Brigade in
Saarlouis ernannt worden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Reichsanzeiger meldet Da im Piräus die Peſt

aufgetreten iſt ſind die von dort nach einem deutſchen Hafen
d Schiffe und ihre Paſſagiere ärztlich zu unter
ſuchen

Hof und Paerſonalnachrichten
S Dem Reichstagsabgeordneten Fürſtbiſchöflichen Stifts

rat HornNeiße iſt wie der Reichsanzeiger meldet der
Kronenorden 3 Klaſſe verliehen worden Der
bisherige Generalkonſul in Schanghai Wirkl Le gation s
rat von Buri iſt zum außerordentlichen Geſandten und
devollmächtigten Miniſter in Bangkok ernannt worden
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Ausland
Die franzöſiſchen Manöver

x Caſtelſarraſin 10 Sept Telegr Die großen Ma
növer dieſes Jahres die morgen anfangen und an denen
100000 Mann teilnehmen werden werden bis
zum 17 September in dem Viereck Auch Agen Montauban
Toulouſe in einer ſehr hügeligen und verhältnismäßig wenig
bewaldeten Gegend ſtattfinden Die Manöver werden von
General Joffre geleitet werden Die blaue Rord
armee wird von General Pau und die rote Südarmee von
General Chomer geführt werden

Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen

W Konſtantinopel 10 Sept Telegr Geſtern abend
9 Uhr fand eine private Beſprechung zwiſchen
Eindrücke Gedanken Empfindungen und Grillen alles
ward ihnen im innerſten Vertrauen gemeinſam Entdeckte
doch der Dichter an Kornelia gar viele verwandte Züge be
ſonders die allgemeine Duldung des Guten Menſchlichen mit
all ſeinen Wunderlichkeiten wenn es nur nicht ins Verkehrte
ging ſo daß nichts Eigentümliches wodurch irgend ein be
deutendes Naturell ausgezeichnet war ſich vor ihr zu ver
bergen oder ſich vor ihr zu genieren brauchte Jndes offen
bart Goethe noch ein Wunderſames in ihrem Weſen lag
nicht die mindeſte Sinnlichkeit Vielmehr gehörte ſie zu den
Frauen denen der Gedanke ſich einem Manne hinzugeben
widerwärtig iſt Wie ſie neben Wolfgang aufgewachſen war
wünſchte ſie ihr Leben in dieſer geſchwiſterlichen Harmonie
fortzuſetzen Ueber weibliche Seelen übte ſie eine unwider
ſtehliche Gewalt überhaupt gaben ſich junge Gemüter ihrem
Geiſt gefangen Aber ſelbſt Goethe mochte ſie ſich nicht gern
als Hausfrau lieber als Aebtiſſin oder als Vorſteherin einer
edlen Gemeinde denken All ihre Empfindungen für die
Männerwelt ſcheint die innige Lebens und Geiſtesgemein
ſchaft mit dem ſchwärmeriſch verehrten genialen Bruder ab
ſorbiert zu haben

Dennoch ließ ſich das zarte Weſen zu einer Ehe mit
Goethes mannhaftem doch ziemlich derben Freund Johann
Georg Schloſſer bereden ſehr gegen Goethes eigenen
Wunſch Jn der Einſamkeit von Emmendingen wohin ihr
Mann der auf ein Verwaltungsamt in Karlsruhe gehofftals Oberamtmann berufen wurde floß Korneliens Eheleben
doppelt trüb dahin Faſt andauernd kränkelte ſie Die junge
Frau erregte die leidenſchaftliche Anteilnahme des genial
angelegten aber geiſtig zerrütteten Stürmers und Drängers
Lenz Seine romäantiſchen Selbſtunterhaltungen Moraliſ
Bekehrung eines Propheten bezeugen dieſe Liebe Auch ihr
großer Bruder trug lange wennſchon erfolglos mit dem
Plan Kornelia dichteriſch zu verherrl bezeichnend genug

er hierbei an die Form der Richardſonſchen Romane
e nur durch das genaueſte Detail unendliche

gierten ſtatt die bis 11 Uhr nachts dauerte Nach Jn
r von bulgariſcher Seite wurden die Grenz

rage und die übrigen Fragen erörtert Jede Partei ent
wickelte ihren Standpunkt ohne von ihren bisherigen Vor
ſchlägen abzugehen

Ein Tagesbefehl des rumäniſchen Thronfolgers
4 Bukareſt 10 Sept Telegr Prinz Ferdi

nand von Rumänien hat einen Tagesbefehl an die
Truppen erlaſſen in dem er der Armee ſeinen tiefen und

reahen Dank ausdrückt ünd ſagt Die Truppen kehren inihre Heimat zurück überzeugt iſre Pflicht voll erfüllt und

das Anſehen des Landes gehoben zu haben Die Truppen
haben durch Begeiſterung im Augenblick der Mobilmachung
Widerſtandskraft und Entſagung bewieſen und während der
ſchwierigen Märſche Manneszucht und haben ſich des Ver
trauens des Königs würdig gezeigt Die Erinnerung an
die Opfer der grauſamen Krankheit welche hoff
nungsvolle Leben zerſtörte wird in unſerem Herzen unaus
löſchlich bleiben Der Prinz verſichert er ſcheide vom Ober
kommando der Operationsarmee mit dankbarer Erkenntlich
keit für die unter den Truppen verbrachte Zeit welche den
Beweis für die Bande der Zuneigung und des Vertrauens
erbracht habe welche die Königsfamilie und die Armee ver
einen

Eine Kompagnie Bundestruppen erſchoſſen
Nach einem aus Piedras Nigras Mexiko dem Haupr

quartier der Konſtitutionellen eingetroffenen Telegramm
iſt eine ganze Kompagnie Bundestruppen nach heftigem
Kampfe bei San Bueno Ventura gefangen genommen und
erſchoſſen worden

Halle und Umgebung
Halle 11 September

Das Projekt der Stadthalle
wird von unſerem Magiſtrat eifrig betrieben Wenn aber
neuerdings in der Stadt Gerüchte gehen die Platzfrage ſei
entſchieden und zwar habe man die Bergſchenke gewählt
ſo eilt das mindeſtens den Tatſachen voraus

Richtig iſt lediglich daß unter den vielen Terrains die für
das Stadthallenprojekt in Frage kommen auch die Berg
ſchenke ſich befindet Sie iſt ebenſo wie andere Grundſtücke
als geeigneter Bauplatz angeboten worden

Eine Entſcheidung liegt aber weder in dieſer noch in
jener Richtung vor

Eine wirkſame Maßregel

Arbeitsſcheue und ſäumige Nährpflichtige am 1 Oktober 1912eingeführt Die Möglichkeit ſolche Herſonen im Verwal

tungswege zur Arbeit zu zwingen ließ unſere Armenverwal
tung mit Recht eine durchgreifende Einwirkung namentlich
auf die ſäumigen Nährpflichtigen erhoffen Schon jetzt können
die bisherigen Erfahrungen als günſtige bezeichnet werden

Antrag auf Unterbringung in eine Arbeits oder Trinkerheilanſtalt iſt inzwiſchen
in 17Fällen geſtellt worden

Darauf übernahmen in drei Fällen die Pflichtigen die
Sorge für ihre Angehörigen in vollem Umfange ſo daß die
Unterſtützungen eingeſtellt werden konnten in weiteren drei
Fällen haben die Säumigen alsbald Beiträge zu den Unter
haltungskoſten regelmäßig geleiſtet und dadurch Ausſetzung
des Verfahrens erzielt Nur ein zur Unterbringung Ver
urteilter hat die zugeſicherten Beträge unregelmäßig gezahlt
Seine zwangsweiſe Unterbringung wird nunmehr erfolgen

Endgültig beſchloſſen iſt vom Stadtausſchuß die Unter
bringung in vier Fällen Untergebracht ſind von dieſen
zwei Männer in der Arbeitsanſtalt Groß Salze und einer
in der Trinkerabteilung zu Moritzburg der Aufenthalt des
vierten iſt nicht zu ermitteln geweſen Zwei der Unter
gebrachten haben inzwiſchen bereits ihre Beurlaubung mit
der Begründung daß ſie Lohnabzüge ſich gefallen laſſen
wollen beantragt Sechs Anträge ſchweben noch beim Stadt
ausſchuß

Die vorliegende Ueberſicht zeigt daß die Armenverbände
in dem Geſetz ein ſehr beachtenswertes Repreſſiv und Er
ziehungsmittel gegenüber gewiſſenloſen Ausbeutern der
Armenpflege beſitzen Leider iſt das vorgeſchriebene Ver
fahren etwas ſehr umſtändlich

Das ſog Arbeitsſcheuen Geſetz hat den Arbeitszwang für

den türkiſchen und den bulgariſchen Dele Zum Jnſpekteur der LandwehrJnſpektion Halle iſt wie
das Militär Wochenblatt meldet der Generalmajor von
Dehn Rotfelſer bisher Jnſpekteur der Militär Straf
anſtalten ernannt worden

wei Flieger Geſtern mittag in der e Stunde
überflog ein Doppeldecker unſere Stadt er kam in der Rich
tung Berlin her und flog in der Richtung Leipzig Am
Nachmittag in der fünften Stunde überflog abermals ein
Flugzeug deſſen Motor mit ſeinem Surren weithin vernehm
ar war unſere Stadt

Die individuelle Schrift des Kindes d künftig wie das
Archiv für Pädagogik mitteilt in Preußen auf Wunſch des
Kultusminiſteriums nicht mehr unterdrückt ſondern gefördert
werden Dieſe Anſchauung ſteht im Einklan mit der Ge
ſamtrichtung moderner Pädagogik die darau hinzielt der
Entwickelung der Perſönlichkeit Raum zu gönnen das Cha
rakteriſtiſche nicht zu bekämpfen ſondern auszubauen Dieſe
Verfügung iſt ein erfreuliches Zeichen dafür daß die neuen
Erziehungsgedanken ſich auch bei den Aufſichtsbehörden Ein
gang zu verſchaffen ſcheinen und es iſt zu wünſchen daß die
anderen Bundesſtaaten dem preußiſchen Beiſpiel folgen
Wenn nun ſchon in der Schule mit dem Tdeal einer lebloſen
ausdrucksarmen Schönſchrift gebrochen wird gewinnt hoffent
lich die Einſicht allgemeine Verbreitung daß die individuelle
Schrift der Erwachſenen erſt recht Anſpruch auf Duldung
erheben kann Selbſtverſtändlich darf die Deutlichkeit durch
das individuelle Gepräge nicht geſtört werden

Der Kreisverband der Halliſchen Jünglingsvereine veran
ſtaltet am Sonntag den 14 d M eine Feier zur 100jährigen
Wiederkehr der Befreiungskriege Sie beginnt mit einem Feſt
gottesdienſt in der Moritzkirche um 10 Uhr vormittags Die Feſt
predigt wird Herr Oberpfarrer Keller halten Abends pünktlich
1 8 Uhr wird im Reumarkt Schützenhaus ein Familienabend ſtatt
finden Neben Solo Chorgeſängen und Deklamationen wird
Herr Hofprediger Lic Schmidt aus Leipzig einen Vortrag über
das Thema Was Deutſchlands Jugend in ernſten Zeiten lernt
Erlebniſſe halten Der Redner hat als Feldgeiſtlicher an dem

Feldzug in DeutſchSüdweſtafrika teilgenommen und darüber ein
Buch geſchrieben das er dem Kaiſer in perſönlicher Audiens über
reicht hat Ferner wird ein Melodrama 1813 in Wort und
Bild und Lied aufgeführt

Das BürgerRettungsJnſtitut hält ſeine Monatskonfe
renz Dienstag den 16 d Mts nachm 6 Uhr im Evangel
Vereinshaus Kronprinz

Dobermannpinſcher Prämiierung Jn der am Montag
den 15 Sept abends 84 Uhr im Hotel Wettiner Hof Mag
deburgerſtraße 5 ſtattfindenden Monatsverſammlung des
DobermannpinſcherVerein D Abteilung Halle findet neei
vollſtändig koſtenloſe Prämiierung der mitgebrachten Dober
mannpinſcher ſtatt jeder Beſitzer eines Hundes wenn auch
Nichtmitglied iſt dazu berechtigt Ehrenpreiſe dazu ſind ge
ſtiftet Freunde der Raſſe ſind willkommen

e

Verbandstage
Generalverſammlung des Bundes der Jndufſtriellen

S u H Leipzig 10 Sept 1913
Unter außerordentlicher zahlreicher Beteiligung ſeiner

Mitglieder trat hier im großen Kongreßſaale der Jnternatio
nalen Baufach Ausſtellung der Bund der n zu
ſeiner diesjährigen Generalverſammlung zuſammen An
erſter Stelle ſprach Syndikus Dr Schneider Berlin über
Ausfuhrinduſtrieund Mittellandkanal Er

führte aus daß ein Mittellandkanal für die Intereſſen der
deutſchen Jnduſtrie außerordentlich notwendig ſei In
Deutſchland ſei vielfach der Sitz der Verarbeitungsinduſtrie
ſehr weit von der Stätte entfernt wo die Rohſtoffe produziert
werden vielfach müßten ſie ſogar aus dem Auslande heran
gebracht werden Die ganze Verarbeitung der Jnduſtrie
Deutſchlands muß für faſt alle ihre Rohſtoffe mit erheblichen
Frachtkoſten ſich belaſten Bei allen dieſen Dingen müſſen
wir indes mit Staaten konkurrieren die viel günſtiger ge
ſtellt ſind beſonders mit Amerika das nicht nur in bezug
auf die Nähe der Rohſtoffproduktionsſtätten günſtiger geſtellt
iſt ſondern auch in bezug auf den Tarif für Rohſtofftransport
auf den Eiſenbahnen Der Tarif beträgt dort nur 0,4 Pfg
für ein Ton pro Kilometer während in Deutſchland als
billigſter Tarif 2 Pfg pro Ton und Kilometer zu zahlen ſind
Das große Problem des Mittellandkanals iſt ein alter Plan
der ſchon vor einem Jahrhundert erörtert worden iſt und
den namentlich die preußiſche Regierung ſeit 60 Jahren
immer wieder in Denkſchriften behandelt hat Der Mittel
landkanal ſoll die natürlichen Waſſerſtraßen des Oſtens mit
denen des Weſtens verbinden Der Redner geht dann auf
die hiſtoriſche Entwicklung des Problems in längeren Aus
führungen näher ein Jm Jahre 1886 wurde die Schaffung

Einzelheiten die lebendig alle den Charakter des Ganzen
tragen und indem ſie aus einer wunderſamen Tiefe hervor
ſpringen eine Ahnung von dieſer Tiefe geben nur auf ſolche
Weiſe hielt er es für einigermaßen möglich eine Vorſtellung
dieſer merkwürdigen Perſönlichkeit mitzuteilen Allein der
Tumult der Welt zog ihn von dieſem Vorſatz ab den er bald
nach Korneliens frühem Tode gefaßt hatte Jn der Tat
fordert ihr Schickſal nicht minder als ihr Charakter zu
poetiſcher Behandlung auf nachdem ſie wie Goethe fühlt

faſt ohne Glaube Liebe und Hoffnung gelebt nimmt ſie
ein früher Tod 1777 im 27 Jahre ihres Lebens im vierten
ihrer Ehe hinweg Sie hinterließ zwei Töchter

Auch Schil ler s Lebensgang iſt von dem verſtändnis
vollen Anteil und der hingebenden Liebe einer Lieblings
ſchweſter begleitet Der Dichter wax das zweite Kind im
Hauſe Chriſtophine war ſchon 1757 geboren Von vier
jüngeren Schweſtern ſtarben zwei als Kinder aber auch Luiſe
geboren 1766 und gar Nanette geboren 1777 ſtanden zu

weit im Alter von Friedrich ab der überdies ſchon Anfan
1773 aus dem Familienkreis in die Karlsſchule trat Mi
Chriſtophine ſchließt ſich Friedrich von Kindheit an eng zu
ſammen Wir wiſſen aus ihren Erinnerungsblättern denen
wir überhaupt viele Züge aus Schillers Jugend verdanken
wie ſehr die beiden Geſchwiſter einander zugetan waren
namentlich auch wie Chriſtophine die faſt ſtändige Begleiterin
Friedrichs auf ſeinen Lieblingsſpaziergängen wird die ſeiner
jugendlichen Phantaſie manche weſentliche Anregung boten
Chriſtophine bleibt Schillers Vertraute auch nach ſeinem
Austritt aus dem Elternhauſe Mit ihr wechſelt er auf der
Flucht inhaltsreiche tiefbewegte Briefe Man rühmt ihr
weitgehende Geiſtesverwandtſchaft mit ihrem großen Bruder
nach Jhr Gemüt war der Begeiſterung und jedes hohen
Aufſchwungs ein in ihrer Denkungsart und ſelbſt in ihrer
Ausdrucksweiſe lag etwas von der ſittlichen Würde Schillers

das bezeugen auch ihre Briefe Ebenfalls hatte ſie viel
Sinn für und Kunſt ſie ſchrieb Verſe noch häufiger
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beſchäftigte ſie ſich mit Zeichnen und Malen Jm Jahre 1786
nimmt ſie die wiederholte Werbung von Schillers Freund
dem Vibliothekar Reinwald in Meiningen an Schiller er
klärt ſich urſprünglich gegen dieſen Ehebund denn der Werber
war Chriſtophinen um 20 Jahre im Alter voraus und bei
all ſeiner Biederkeit voll hypochondriſcher Launen Höchſt be
zeichnend für Chriſtophinens Sinn iſt nun die Art wie ſie
trotzdem oder gerade deshalb zu ihrer bejahenden Entſcheidung
gelangt Durch ihren Bruder gewarnt befragt ſie brieflich
noch einen anderen Freund Reinwalds den Hofprediger
Pfranger Dieſer beſtätigt daß Reinwald kränklich und hypo
chondriſch ſei aber ſie würde Glück und Heiterkeit in ſein
einſames Daſein bringen Das iſt s was du Gott ſchuldig
biſt ruft ſie ſich nun zu Gott will s du ſollſt dein Pfund
hier anlegen So ſagte ſie freudig ja Jhr herrlicher
Bruder ſöhnte ſich ſofort mit ihrem Opfer aus indem er
alles von ihrem Verſtand und Reinwalds Rechtſchaffenheit
hoffte Bis an das frühe Ende des Dichters blieb das Rein
waldſche Ehepaar in engem Briefwechſel und Geiſtesaustauſch
mit ihm Chriſtophines Ehe blieb kinderlos ihr Mann ſtarb
1815 ſie ſelbſt erſt 1847 wenige Tage vor ihrem 90 Geburts
tage noch verhältnismäßig rüſtig und geiſtig rege

Schwärmeriſch und tragiſch faſt wie die Liebe von Kor
neliag Goethe zu ihrem genialen Bruder mutet die Neigung
von Emma Körner zu Theodor an Aeußerlich er
innert die Situation mehr an die Schillerſchen Familienver
hältniſſe Emma war dem Bruder mehr als zwei Jahre
Alter voraus So kann ihre ſchweſterliche Liebe ihn zunächſ
mannigfach fördern Bald aber ſchaut die ſelbſt feingebildete
und begabte Schweſter bewundernd zu ihm auf vertraulich
ſchließen ſie ſich aneinander und ſein ginn aufgehender
Stern erleuchtet ihr Leben Die Aehnlichkeit des Körnerſchen
Geſchwiſterpaares zeigte ſich nicht nur im Antlitz iſt auch in
der Geſinnung frappant So ſchreibt Emma ſchon 1808 einem
Verwandten Wenn Sie das Politik nennen daß i den
wärmſten Anteil an allem nehme was mein deutſches ater
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und Ems Kanals beſprochen und hervorgehobenZu Feſeg Kanal nur den Anfang der großen Waſſerſtraße
daß Weſten nach Oſten bilden ſollte Nun machte ſich aber

ein Widerſtand gegen dieſen Kanal r der ſich in
ba Aunziger Jahren verdichtete Es iſt beſonders die agra
ſche Poſt ik geweſen die z gegen die Verbilligung der

Aachen beſonders der Waſſerfrachten richtete Es wurde
T n den Kanal beſonders geltend gemacht daß durch ihn
ne Verſchiebung aller Wettbewerbsverhältniſſe ſtattfinden
Sirde Dieſer Einwand darf aber nie gegen den Bau einer
nen großen Waſſerſtraße erhoben werden eine Verſchie

bung aller Wettbewerbsverhältniſſe tritt ja auch beim Bau
iner jeden Eiſenbahnlinie ein Es war beſonders der

Bund der Land wirte der bei dem Kampf gegen den
Kanal mit aller Energie einſetzte und dieſer Kampf wurde
damals zu einer großen politiſchen Aktion Obwohl der da
malige Miniſterpräſident v Hohenlohe energiſch für die Vor
lage eintrat ſcheiterte das Kanalprojekt Es ſcheiterte be
ſonders deshalb weil es Regierungsſtellen gab die im Wider
ſpruch zu dem Miniſterpräſidenten heimlich den Kampf gegen

n Kanal führten beſonders der Finanzminiſter Miquel
So herrſchte allgemeine Unklarheit bis der Kaiſer bei der
Einweihung des DortmundEmsKanals energiſch für die
Förderung des Projekts eintrat Er erklärte daß
er und ſeine Regierung die Durchführung des Mitteland
tkanals unbedingt zuwege bringen wolle er werde ſich für
die Durchführung des Projekts mit aller Kraft einſetzen Acht
Tage na dieſer Rede erfolgte die glatte Ablehnung durch
das Abgeordnetenhaus Damals kündete der Miniſterpräſi
dent an daß die Vorlage wiederkommen würde Jm Jahre
1904 brachte die Regierung wieder eine Vorlage ein aus der
gewiſſermaßen das Herz ausgeſchnitten war Sie brachte nur
einen Kanal vom Rhein bis zur Weſer mit einem Anſchluß
kanal bis Hannover Dieſer Kanal war etwas ganz anderes
als der erſte Mittellandkanal der wirklich großzügig war
Dieſer Torſo vom Rhein bis Hannover wurde bewilligt und
iſt nahezu fertiggeſtellt Aber ſeitdem ruht die ganze An
gelegenheit und iſt völlig eingeſchlafen Der Redner wies
auf die großen Schädigungen hin welche die Jnduſtrie und
beſonders die oſtdeutſche Jnduſtrie erlitten haben Er ging
auf das Syſtem der Getreideeinfuhrſcheine ein das
ſich als ein Mißgriff erwieſen habe Die Verteuerung der
Preiſe die wir durch das Fehlen des Mittellandkanals zu
beklagen haben ſind ebenſo drückend wie die Koſten die wir
für die Sozialpolitik aufzubringen haben Andere Länder
geben uns ein leuchtendes Vorbild wie man ſich in bezug auf
Waſſerſtraßen zu verhalten hat Oeſterreich hat trotz ſeiner
finanziellen und parlamentariſchen Schwierigkeiten große
Mittel flüſſig gemacht zum Bau von Waſſerſtraßen ebenſo
Frankreich und Amerika Bei uns in Deutſchland werden
große Projekte verworfen auch dort wo nicht gerade das
agrariſche Jntereſſe dem Bau von Kanälen ſo entgegenſteht
wie hier Auch in anderer Hinſicht iſt die ganze Frage für
die deutſche Jnduſtrie bezeichnend Sie zeigt wie ein Er
twerbsſtand wie das Großagrariertum ſich durchſetzen kann
wenn es mit Zähigkeit an der Vertretung ſeiner Sonder
intereſſen feſthält Andererſeits ſehen wir das beſchämende
Zurückweichen der Regierung und der Kreiſe die ein Jnter
eſſe an den Kanälen haben Das iſt höchſt lehrreich für die
deutſche Jnduſtrie Jm Jahre 1915 iſt nun der unvollendete
Kanal bis Hannover fertig Jn der letzten Zeit hat man
nun bemerkt daß die Frage des Mittellandkanals noch nicht
ſo ganz verloren iſt Der Bund der Jnduſtriellen muß daher
einer erneut einſetzenden Bewegung ſeine Anterſtützung ver
leihen Lebhafter Beifall

Es folgte die Diskuſſion über den Vortrag

Landtagsabgeordneter Zuckſchwert Magdeburg

vetonte daß er als Angehöriger des Hammerſteinſchen Aus
ſchuſſes für den Bau des Mittellandkanals beſonderes Jnter
eſſe an dieſem Teil der Tagesordnung habe und dem Vorſtand
außerordentlich dankbar ſei daß dieſer Punkt auf die Tages
ordnung geſetzt worden ſei Je näher Sie den Kanal nach
Hannover führen um ſo mehr muß man an ſeine Fortſetzung
denken Die Gegner des Mittellandkanals ſind ja jetzt etwas
günſtiger geſtimmt Die Schleſier ſind allerdings nach wie
vor in vollem Maße unſere Gegner in Oſt und Weſtpreußen
ſcheint ſich aber die Anſicht etwas geändert zu haben Wir
haben die Pflicht unſere Gegner weiter aufzuklären
welchem Standpunkt die Regierung heute ſteht weiß man
nicht da ſie ſich völlig ausſchweigt Wir hoffen allgemein
daß die Stimmung mit der Zeit immer günſtiger werden
wird und mit dieſer Hoffnung müſſen wir uns für heute be
gnügen

Die Verſammlung erklärte darauf ihre Zuſtimmung zu
den Ausführungen des Referenten und beſchloß in eine er
neute Agitation für den Kanal einzutreten

Auf

Provineial Nachrichten Theater und Munſk
n Hohenmölſen 9 Sept Unſer großer Herbſtmarkt

wird immer mehr der Anziehungspunkt der Bevölkerung der um
liegenden Ortſchaften Für alle gilt der Mölſener Aegidi Markt
als Feſttag Bei dem diesmaligen Markt wurde die Zahl der
Herbeigekommenen auf 15 000 geſchätzt die ihre Einkäufe an den
vielen Verkaufsſtänden beſorgten und ſich dann zum größten Teile
irgend einem Vergnügen widmeten für welches auch reichlich Ge
legenheit geboten war Auf dem Viehmarkte waren zum Ver
kauf geſtellt 356 Pferde und Fohlen 68 Rinder 124 große und
160 kleine Schweine Gehandelt wurde allerdings nicht allzu leb
haft während bei den Verkaufsbuden das Gegenteil der Fall war
denn dort wurde flott gekauft

Mangsfeld 10 Sept Eine Motorlokomotive
wird in kurzem auf der Strecke Mansfeld Berlin erprobt
werden Die Lokomotive iſt mit einem Dieſelmotor aus
gerüſtet hat keinen Schornſtein und ſoll ſich in der Schweiz
bei Probefahrten bereits bewährt haben

Schweinitz 10 Sept Für die zu beſetzen de Bürger
meiſterſtelle haben ſich nicht weniger als 165 Bewerber ge
meldet Unter den Bewerbern befinden ſich eine ganze Anzahl
Offiziere Magiſtrats und Gerichtsaſſiſtenten Aſſeſſoren uſw
Unſer Städtchen hat in dieſer Beziehung einen ziemlich ſchweren
Stand Zwei Bürgermeiſter a D beziehen Penſion und dem
r muß nach erfolgter Wahl das feſtgeſetzte Gehalt gergett
werden

Zuedlinburg 10 Sept Theaterfrage Da es
bisher zu keinem Abſchluß mit einer Theatertruppe gekommen
iſt ſollen im Winterhalbjahre hier mehrere Gaſtſpiele ver
anſtaltet werden Der Ausſchuß für Kunſt und Wiſſenſchaft
hat ſich dieſerhalb mit verſchiedenen Theaterleitern ſo in
Halberſtadt Halle auch mit dem Märkiſchen Wandertheater
in Verbindung geſetzt doch ſind beſtimmte Abſchlüſſe nicht
erfolgt Die Leitung des Halberſtädter Theaters hat er
klärt ſich für den ganzen Winter nicht verpflichten zu
können doch will es einige Gaſtſpiele übernehmen Es ſollen

22 Vorſtellungen veranſtaltet werden Für die Vorſtellungen
wurden 4200 Mark von der Stadt bewilligt

Schackensleben 10 September Brandſtiftung aus
Aerger Ein betrunkener Arbeiter der aus einem Lokal ge
wieſen war ſteckte aus Wut mehrere Diemen in Brand Es ver
brannten ungefähr der Ertrag von 40 Morgen Weizen und eine
Dreſchmaſchine Der Dreſchmotor und ein Akkumulatorenwagen
konnten gerettet werden Der Täter wurde bald ergriffen und
nach Neuhaldensleben gebracht

O Ohrdruf 9 Sept Die Abſichten des Mili
tärfiskus betr Ankaufes der geſamten Flur und des
Ortes Wölfis zur Vergrößerung des Truppenübungsplatzes
ſind gänzlich aufgegeben worden Angeblich ſollen die
enormen Koſten für den Erwerb der gegen 1500 Hektar
großen Flur und der etwa 400 Gehöfte des Ortes zu große
Aufwendungen erfordern ſowie die anderweitige Anſiede
lung der etwa 2000 Seelen betragenden Einwohnerſchaft mit
erheblichen Schwierigkeiten verbunden ſein Dagegen erhalten
ſich die Gerüchte über die Einverleibung eines Teiles der
Flur des Nachbarortes Goſſel wodurch eine umfaſſende Ab

e des Geländes des Uebungsplatzes leicht möglich
würde

4 Schleiz 9 Sept Die drei Verbrecher, die
an der Mielesdorfer Mordtat beteiligt waren ſind geſtern
in das Landgerichtsgefängnis in Gera eingeliefert worden
Die drei Mordbuben waren ſtark gefeſſelt und wurden von
vier Gendarmen eskortiert Die Perſonalien der Verbrecher
ſind jetzt genau feſtgeſtellt Es handelt ſich um den Sticker
Siml aus Rotſeifen in Böhmen den Packer Max Blank aus
Falkenſtein i V und den Sticker Guſtav Dreſſel aus Dresden
Letzterer iſt der eigentliche Mörder Der tödliche Schuß hat
wie die Leichenöffnung des Gutsbeſitzers Knoch ergab den
Herzbeutel getroffen ſo daß der Tod ſogleich eintrat

Meuſelwitz 10 Sept Stiftung Fabrikbeſitzer
Hentſchel Mitinhaber der hieſigen Porzellanfabrik Hentſchel
u Müller ſtiftete anläßlich ſeiner Ernennung zum Kommer
zienrat 5000 Mark für die Jugendfürſorge

Sandersleben 10 Sept 500 Jahre Stadtrecht
Das Jahr 1914 hat für unſeren Ort inſofern eine größere
Bedeutung als in dieſem Jahre 500 Jahre verfloſſen ſind
daß Sandersleben das Stadtrecht beſitzt

Dresden 10 Sept Schrecklicher Tod einer
Greiſin Bei lebendigem Leibe verbrannte in der ver
gangenen Nacht die bejahrte Witwe Konrad Sie hatte
ein Licht angezündet wobei ihr Hemd und das Bett in Brand

n Als die Feuerwehr kam war die Frau bereits
verbrannt

e r

land angeht ſo bin ich ſehr politiſch Die Liebe zum Vater
lande iſt leider ſelten geworden Das Unglück welches
unſere deutſchen Nachbarn betrifft macht mir ebenſcviel un
angenehme Empfindungen als wenn es uns ſelbſt beträfe
und wenn meine Empfindungen etwas helfen könnten wäre
ihnen ſchon längſt geholfen

Als Theodor die Akademie bezieht bleibt er mit der
Shweſter durch regen Briefwechſel verbunden Mit Begeiſte
rung wie ihre edle Familie insgeſamt aber auch mit
tragiſcher Furcht folgt Emma Körner ſchließlich dem Helden
zug des Bruders unter den preußiſchen Fahnen Vom 6 bis
13 April 1813 weilt der junge Lützower auf dem Durchzug
im Elternhaus Jn dieſen bewegten Tagen malt Emmas
geübte Hand das bekannte in Kupfer vervielfältigte Oelbild
des geliebten Bruders Ein Kamerad Theodors wird Zeuge
eines leidenſchaftlichen Auftritts Mit einem lauten Schrei
läßt Emma mit einemmal den Pinſel fallen und gerät in ein
krampfhaftes Weinen Um Gottes willen was iſt dir
rief Theodor und ſprang auf ſie zu Sie nahm ihr Taſchen
tuch und immer noch weinend und zitternd drückte ſie es ihm
an die Stirne Hier quillt es hervor rief ſie ſchluchzend
rich ſeh es genau BVeſinnend h ſie hinzu Ach meine
grankhafte Phantaſie meine unbeſchreibliche Liebe für dich
Wie ich malte und ſo ganz in Gedanken verſunken dich anſah
ſhwand mir alle Gegenwart da war s wohl nicht anders
möglich als dich verwundet in der Schlacht zu ſehen Jch
Zumte mit wachen Augen Und als Theodor zugleich ein
Sänger und ein Held dahinſank zieht ſein Geiſt die
Shweſter nach Am 15 März 1815 geht auch Emma Körner
in die Ewigkeit Aus ihren PnterWpren Briefen glaubte
ihr Vater deutlich herauszuleſen daß der Verluſt des über
alles geliebten Bruders der Keim ihres Todes geworden

Nur auf ein markantes Beiſpiel ſei noch verwieſen wie
iner unſerer großen Dichter von der aufopfernden Liebe einer

ſerht ingsſchweſter durch ſein Leben getragen wird und ſich
elbſt in mehr als brüderlicher Neigung an ſie gefeſſelt fühlt

Alrike von Kleiſt nimmt einen Ehrenplatz im Leben
des unglücklichen großen Heinrich ein Wiederholt nennt
er Ulrike die einzige die ihn ganz verſtehe Und um ſofort
in die typiſche Eigenart auch dieſes Verhältniſſes eingeweiht
zu ſein leſe man Kleiſts Geſtändnis Wärſt du ein Mann
oder nicht meine Schweſter ich würde ſtolz ſein das Schickſal
meines ganzen Lebens an das deinige zu knüpfen

Ulrike iſt eine ältere Stiefſchweſter Heinrichs zu der er
ſich von Kindheit an beſonders hingezogen fühlte Von Stube
zu Stube ſchreibt er ihr Briefe Bald wendet er auf ſie
ſeinen Hang zum Hofmeiſtern er will ſie bilden nicht nur
ihren Geiſt beſonders ihren Charakter Und doch bedarf er
in mehr als einer Hinſicht ihrer aufopfernden Hilfe Wieder
holt iſt ſie auf großen Reiſen ſeine Begleiterin oft in männ
licher Verkleidung Unermüdlich unterſtützt ſie Heinrich
immer wieder mit ihrem Vermögen Männlich an Energie
entreißt ſie den über alles Geliebten den verſchiedenſten Ge
fahren Kaum erreicht ſeinen Schwager Pannwitz die Nach
richt von Kleiſts Erkrankung als ſich Älrike aufſetzt und ſofort
Tag und Nacht nach Bern eilt den Kranken zu pflegen und
heimzugeleiten Aehnlich auf die Nachricht von ſeiner Feſt
nahme und Transportierung nach Frankreich Jch ſetze mich
auf e ſie ſelbſt reiſe nach Berlin gehe zu den franzö
ſiſchen Behörden und ruhe nicht eher bis ich Heinrich frei
geſprochen weiß

Für die Empfindungen der Geſchwiſter zueinander mögen
ein paar Stellen aus Heinrichs Briefen an Ulrike Zeugnis
ablegen Jn deinem Brief iſt ſo unendlich viel und man
cherlei zu leſen ob es gleich darin nicht geſchrieben ſteht daß
ich immer wechſelnd bald mit Entzücken an dich bald mit
Widerwillen an mich denke Und da ihm das Wort Ent
zücken aus der wer gefloſſen merkt er an Entzücken
Fällt dir nichts ein Mir iſt das ganze vergangene
Jahr wie ein Sommernachtstraum Das vergangene Jahr
1801 war zum größten Teil von einer r Reiſe der

sGeſchwiſter durch Deutſchland nach Paris ausgefüllt enige

Bühnenchronik
Geh Rat Profeſſor Adolf Wach in Leipzig begeht morgen

ſeinen 70 Geburtstag Wach iſt einer der bedeutendſten deutſchen
Strafrechtslehrer unſerer Zeit Der 5 deutſche Hochſchullehrer
tag wird vom 1 bis 14 Oktober in Straßburg i Elſ

Die in wiſſenſchaftlichen Kreiſen wohlbekannte C H Beck
ſche Verlagsbuchhandlung in München konnte geſtern
auf ihr 150jähriges zurückblicken Der Verlag deſſen
jetziger Jnhaber Herr Oskar Beck iſt ging von der proteſtantiſchen
ſegte aus bezog aber allmählich faſt alle Zweige der Wiſſen

aft ein

finden

Hoheit der Franz iſt der Titel der muſikaliſchen
Groteske die Artur Landsberger der bekannte Romanſchrift
ſteller zuſammen mit Willi Wolff verfaßt hat Die Muſtk zu dieſem
Werk iſt von Robert Winterberg

Ernſt Legals dreiaktiges Schauſpiel Lätare das im
neuen Bremer Schauſpielhaus am Oſtertor zur Uraufführung ge
langte ſtellt eine Neuheit von ganz außerordentlicher poetiſcher
und dramatiſch künſtleriſcher Bedeutung dar

Sport Nachrichten
Schwinmſport

Sportwoche in Abbazia Von den deutſchen Schwimmern ge
wann Hans Luber Berlin das Bruſtſchwimmen über 50 Meter
in 39 Sekunden und das Kürſpringen mit der Platznummer 4
Poſeidon Karlsruhe unterlag in der Lagenſtafette dreimal
50 Meter gegen die Mannſchaft des Magyar Athletik und Fuß
ballklub Groß Karlsruhe ſiegte im Rückenſchwimmen über
100 Meter in einem weiteren Rückenſchwimmen ebenfalls über
100 Meter Jn einem Vorgabeſchwimmen über 300 Meter war
Ditter Karlsruhe Erſter Einen aufregenden Kampf
lieferten im Bruſtſchwimmen über 200 Meter Avenmarg Karls
ruhe und Zehetmeyer Wien Beide endeten in einem toten Rennen
von 3 13,5 Die Meiſterſchaft der Adria über 100 Meter gewann
R g tannta Ungar Beleznay gegen den italieniſchen Meiſter
Maſſa

Vermiſchtes
Entführung zweier Berlinerinnen durch einen Hausdiener

Aus Paris 10 Sept meldet der Tag Jn einem
Kaffeehauſe in der Rue Barbes Bezirk Montmartre wurde
auf Veranlaſſung zweier junger Berlinerinnen der 14jäh
rigen Emmi E und der ebenſo alten Erna Elvira
deren Begleiter der 28jährige Diener Hermann Mai ver
haftet weil er ſeine des Franzöſiſchen vollkommen unkundigen
Begleiterinnen hilflos ſitzen laſſen wollte Aus der Erzäh
lung der beiden Mädchen geht hervor daß ſich beide hatten
von Mai verleiten laſſen ihren Eltern durchzugehen Die
Mittel zur Flucht beſchaffte die indem ſie ein Sparkaſſen
buch ihrer Familie über 1100 Mk an ſich nahm Der Betrag
wurde bis auf einen geringen Reſt nach Fälſchung der Anter
ſchrift von Mai erhoben Am letzten Sonntag trafen Mai
und die Mädchen in Paris ein und mieteten ein Zimmer
für alle drei in der Nähe des Oſtbahnhofs Die nächſten
Tage ſpeiſte man in den verſchiedenſten Reſtaurants und be
ſuchte die großen Vergnügungsſtätten Von Katzenjammer
erfaßt wollte Mai nunmehr in dem oben erwähnten Kaffee
hauſe die Mädchen verlaſſen nachdem er einen Streit mit
ihnen provoziert hatte Durch das ängſtliche Gebaren der
Mädchen aufmerkſam gemacht ließ der Wirt zwei Schutzleute
kommen die alle drei nach dem Polizeikommiſſariat brachten
Der Kommiſſar nahm Mai in Haft übergab die Mädchen der
Obhut einer Haushälterin und verſtändigte die Angehörigen
der jugendlichen Flüchtlinge die wohl balvb wieder in der
Heimat eintreffen werden

Erna Elvira K iſt die Tochter eines Charlottenburger
Friſeurs in deſſen Geſchäft Mai das Mädchen kennen gelernt
hatte das dann ihre Freundin veranlaßte an der Exkurſion
teilzunehmen Dem Diener dürfte die Vergnügungsreiſe
da es ſich um die Entführung zweier Minderjährigen handelt
teuer zu ſtehen kommen

Die Thaw Operette Die Geſchichte des ausgewieſenen
Mörders Harry Thaw entwickelte ſich wie die Voſſ Ztg
erfährt ganz von ſelbſt zu einem hübſchen Operettentext
Jetzt wird bekannt daß Thaw ſelbſt die Bürgſchaft von 2000
Mark hinterlegte um die Freilaſſung ſeines des Glücksſpiels
beſchuldigten Verfolgers William Jerome zu erreichen Thaw
hatte ganz richtig kalkuliert daß ſein erbittertſter Gegner
von ſeiner Verfolgung abſtehen und ſelber die Grengfreiheit

Monate nach der Trennung verheißt er Ulriken Vielleicht
bin ich in einem Jahre wieder bei euch Gelingt es mir nicht
ſo bleibe ich in der Schweiz und dann kommſt du zu mir
Denn wenn ſich mein Leben würdig beſchließen ſoll ſo muß
es doch in deinen Armen ſein Mehrmals kommt Kleiſt auf
den Plan einer gemeinſamen Wirtſchaft zurück Mit dem
kühnſten ſeiner hochfliegenden dichteriſchen Pläne den Robert
Guiscard verknüpft er eine mittelbare Huldigung oder doch
Genugtuung für Ulrike Mein liebes Ulrikchen jubelt er
der Anfang meines Gedichtes das der Welt deine Liebe zu

mir erklären ſoll erregt die Bewunderung aller Menſchen
denen ich es mitteile

Freilich entſpricht Ulrike nicht beſonders dem Jdeal von
Weiblichkeit das Kleiſt vorſchwebt Er nennt ſie ein edles
weiſes vortreffliches großmütiges Mädchen aber ſoviol
ſie auch beſitzen ſoviel ſie auch geben kann an ihxem Buſen
läßt ſich doch nicht ruhen ſie iſt eine weibliche Heldenſeele
die von ährem Geſchlechte nichts hat als die Hüften So
wird ſie dem Dichter zum beſten Kameraden aber es fehlt
auch nicht an gelegentlichen Diſſonanzen Daß er ſich gegen
Ende ſeines Lebens in verzweifelter Stimmung zu einem
bitteren Wort über Ulrike hinreißen ließ bittet er ihr an
geſichts des Todes ab

Noch manche Dichterſchweſter reiht ſich dieſen geliebten
Schatten an Uns ſcheint es als ob hier ein tiefgründiges
Problem verborgen liegt Auch Ernſt v Wildenbruch
berührt es in einem ſeiner ſeeliſch reichſten Romane
Schweſterſeele Offenbar klingen verwandte Saiten in

dem Gemüt der Dichterſchweſtern an nur daß ihnen nicht
wie dem genialen Bruder gab ein Gott zu ſagen wie
leiden und ſo verſtummen ſie in ihrer Qual und n
n ein leivenſchaftliches Sicheinsfühlen mit dem Künder auch
ihrer Seele

5 e



c

e

mer

e

W

juchen wird indem er die Bürgſchaft von 2000 Mk im Stih
läßt So war es auch Thaw hat ſich auf dieſe elegante Art
ſeines ſchlimmſten Feindes entledigt Jerome ſitzt indeſſen
in einem Grenzſtädtchen in einem Hotel deſſen Bar auf
kanadiſchem und deſſen Rauchzimmer auf amerikaniſchem
Boden liegt und weiß nicht was er anfangen ſoll Die be
eiſterten Bewohner des kanadiſchen Dörfchens Coaticook aber
ringen ihrem vergötterten Thaw vor dem Gefängnis des

Städtchens jubelnde Opationen dar Bei der Ankunft Thaws
in dem Städtchen empfing man ihn mit großen Ehren Ein
Banner trug die Jnſchrift Thaw hat für Coaticook den Platz
auf der Landkarte erobert Die Dorfmuſik ſpielte einen
Marſch und vom vergitterten Fenſter aus hielt Thaw folgende
Anſprache Den Leitern von Coaticook danke ich für die be
wieſene Teilnahme und ich danke auch den Bewohnern von
Coaticook als deſſen Vertreter mich der Herr Bürgermeiſter

begrüßte will einer der Euern werden ich will Ein
wohner von Coaticook werden

W Berlin 10 Sept Jn der vergangenen Nacht ver
ſuchten drei Einbrecher in die Wohnung des Kriminalſchutz
manns Voß in der Lachmannſtraße 2 einzudringen Der
Beamte erwachte und feuerte drei Schüſſe ab die ſämtlich
den zwanzigjährigen ſtellungsloſen Kontoriſten Erich Heſſe
trafen der ſchwer verletzt wurde Die beiden anderen wurden
von Paſſanten ergriffen

Coaticook Quebec 10 Sept Einwanderungsbeamte
ergriffen Thaw und brachten ihn im Automobil
nach Vermont an die Grenze Thaw ſchrie und kämpfte wie
ein Wahnſinniger und behauptete er werde entführt

Zum Untergang des Marineluftſchiffes

7 0

W Hamburg 10 Sept Telegr Von den Ver
unglückten des L 1 iſt heute vormittag bei Cuxhaven Kor
vettenkapitän Metzing angetrieben worden Von einem
S aufgefiſcht worden ſind Kapitänleutnant Hanne
Oberſignalmaat Pahlke Oberſignalmaat Müller und die
bereits genannten Signalmaat Kürſchner und Bootsmaat
Menge

Jn dem von der B Z am Mittag veröffentlichten
Bericht des Kapitäns Lühring vom Fiſchdampfer Orion heißt es noch

Als unſer Boot das mit dem Steuermann und
drei Matroſen bemannt und mittels Leine mit unſerem
Dampfer verbunden war 10 Minuten nach dem Unfall
das Luftſchiff erreichte erblickten wir ſieben Mann von
der Beſatzung von denen vier bis zum Halſe im Waſſer
ſtanden während drei ſich am Geſtell anklammerten
Zwei wurden von uns gerettet während fünf weitere
von der inzwiſchen herbeigeeilten Hannover aufge
nommen wurden
Prinz Heinrich von Preußen telegraphierte an

den Staatsſekretär von Tirpitz anläßlich des Unfalles des
L Jch bedaure tief den Verluſt ſo vieler treuer Kame

raden und Mannſchaften Möge die Kataſtrophe aber uns
wertvolle Erfahrungen bringen für die Weiterentwickelung
unſerer Luftſchiffe

Detste Depeſchen
Die Vernichtung des L

Hamburg 10 September
Die ſechs Ueberlebenden vom verunglückten Marineluft
ſchiff L 1 ſind heute abend von Cuxhaven auf dem hieſigen
Hauptbahnhofe eingetroffen wo ſich die bei der Marine
Luftſchiff Abteilung in Brunsbüttel ſtationierten Offiziere
ſowie einige Unteroffiziere eingefunden hatten

Kopenhagen 10 September
Wie das Marineminiſterium mitteilt hat der Verteidi

gungsminiſter in einem Telegramm an das deutſche Reichs
marineamt die Teilnahme der däniſchen Marine anläßlich
des Unglückes des L 1 ausgeſprochen

Eine blutige Mörderjagd
Klausthal 10 September

Die beiden jungen Leute die im Verdachte ſtehen heute
früh den Gaſtwirt Schröder in Braunlage erſchoſſen
und beraubt zu haben ſind über Klausthal nach
Oſterode geflohen wo ſie ſich in einem Geſchäfte neu ein
kleiden wollten Da der Jnhaber nicht dulden wollte daß
ſie ſich gleich an Ort und Stelle umzogen kam es zu einem
Streit der die Polizei herbeilockte Bei ihrem Erſcheinen
wurden die Beamten mit Schüſſen empfangen durch
die der ſtäd tiſche Arbeiter Luchterſan getötet
und der Polizeibeamte Müller am Kopſe verletzt
wurde Während es gelang einen der Mörder feſtzunehmen
flüchtete der andere in das Hinterhaus wo er ſich ver
barrikadierte und Schüſſe abgab die die Polizei
erwiderte Man legte Schwefel in das Haus um den Mörder
auszuräuchern Als er ſich am Fenſter zeigte wurde er
durcheinen Schuß getötet

Militäriſche Beförderung
Berlin 10 September

Wie das Militärwochenblatt meldet iſt Prinz Wal
demar von Preußen Oberleutnant im 1 Garderegi
ment zu Fuß unter Stellung à la suite des Regiments zum
Hauptmann und gleichzeitig in ſeinem Verhältnis à la suite
der Marine zum Kapitänleutnant befördert worden

Zum Leipziger Zeppelin Unfall

Leipzig 10 September
Die Namen der beiden bei der Landung des Z 5 Ver

unglückten ſind Soldat Freiſenhauſen von der Luft
ſchifferabteilung und Kanonier Pölſt er von der 3 Vatterie
des Artillerieregiments Nr 77 Die Leichen wurden ins
Garniſonlazarett geſchafft

Fliegerunfälle

Lyon 10 September
Jm Aerodrom verunglückte geſtern abend der Flieger

Chonnienne deſſen Apparat ſich während eines Gleit
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fluges überſchlug und aus 25 Meter Höhe abſtürzte Ver
erſt 19 jährige Pilot wurde tot aus dem zertrümmer
ten Apparat hervorgezogen

Genf 10 September
Der Flieger Bider ſtieß heute früh in der Nähe von

Bern gegen einen Maſt der elektriſchen Stromleitung und
ſtürzte ab Der Apparat wurde ſtark beſchädigt Bider
erlitt leichte Verletzungen

Glaube und Heimat

oder
König und Jnutendant

Berlin 10 Sept Aus Dresden meldet man Sen
Hirſchſchen Telegraphenbureau Der Miniſterrat der am

Sonnabend vormittag ganz unvermittelt im Beiſein des
Königs Friedrich Auguſt tagte findet in hieſ eingeweihten
Kreiſen folgende Erklärung

König Friedrich Auguſt hatte ſich für Sonnabend 11 Uhr
nach Eröffnung des Muſeums für ſächſiſche Volkskunde zur
Beſichtigung des neuen königlichen Schauſpielhauſes ange
ſagt das am nächſten Sonnabend feierlich eröffnet werden
ſoll Dieſer Beſuch wurde ganz plötzlich auf die Jnitia
tive des Königs abgeſagt und ſtatt deſſen fand der
erwähnte Miniſterrat ſtatt zu dem der Generaldirektor der
Kgl Schauſpiele Graf Seebach hinzugezogen wurde Gegen
ſtand der Beratung war wie es heißt die vom Grafen See
bach angeordnete Neuaufführung von Schönherrs Glaube
und Heimat die in Hofkreiſen man nennt beſonders
Prinzeſſin Mathilde wegen der angeblich antikatholiſchen
Tendenz des Stückes auf heftigen Widerſtand ſtieß Ueber
den Verkauf des Miniſterrates iſt Näheres nicht bekannt
doch gilt die Stellung des Grafen Seebach für neu be
feſt igt Er ſoll ſelbſt Katholik und Schüler von
Feldkirch bei der katholiſchen Hofpartei und einflußreichen
Mitgliedern der konſervativen Partei mit ſeiner großzügigen
Kunſtauffaſſung nicht immer Gegenliebe gefunden haben
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und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen

Abteilungen I und II
Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügtOhne Gewähr Nachdruck verboten
369 94 600 1185 222 559 70 2010 521 668 806 921 3003 47

208 52 364 427 SO 080 55 98 400 583 746 853 945 4725 846
5092 158 236 370 773 818 975 6345 55 460 74 762 7084 99 114 209
361 434 64 80 300 877 929 Boss Z300 426 959 9175 486 873

104165 73 801 11245 369 88 404 58 568 610 730 37 6532 845
12068 362 415 706 70 13031 176 287 354 456 77 509 904 67 14004
120 340 588 641 912 87 15023 78 444 63 502 704 93 868 932 16043
189 248 369 407 83 531 993 17071 300 148 271 573 730 300 885
950 18112 304 42 708 55 860 955 19309 458 543 833

20392 300 497 644 814 919 300 21482 527 858 906 22044
252 485 560 73 925 71 23374 542 699 850 945 50 24041 165 301 44
548 85 602 877 800 933 81 25307 606 702 51 848 959 26180 82
251 482 694 797 975 27069 269 399 470 717 71 72 91 976 28285 518
818 47 29244 358 461 799 813 940

30250 659 507 763 880 910 25 31017 45 104 58 312 523 28 48 76
859 32008 117 262 400 485 609 12 815 33105 650 91 723 806 923
34021 61 270 89 90 317 473 35034 54 824 28 645 1000 880 36102
811 34 5000 51 508 791 800 37212 421 86 503 19 38 621 770 865
833009 504 43 39050 300 172 212 87 329 480 862 988

40317 508 26 300 62 64 763 41327 655 42040 66 305 7 514
43215 83 98 436 78 722 44064 153 300 61 912 45505 12 751 53
904 46090 130 91 203 798 47028 192 605 784 92 43056 91 481
49237 41 388 762 836 976

50414 705 51244 670 973 52059 202 442 62 870 952 53315
621 66 903 54019 104 323 409 40 72 892 55616 56448 536 46 911
57123 581 723 58072 192 300 499 589 977 59160 97 659

60077 187 381 409 738 919 85 61216 26 81 315 665 92 767 87
62162 72 348 300 506 9 616 63324 29 519 500 64060 716 65271
466 745 668076 141 523 41 765 67001 262 90 561 82 980 63091 130
77 498 510 737 890 69128 252 300 s8 500 352 404 500

70268 430 90 819 89 71145 73 253 436 759 898 72075 109
300 227 42 71 650 73031 269 472 98 563 959 74004 40 70 222 61

633 767 982 75357 431 88 946 76060 221 400 652 300 791 819
77153 500 713 78302 72 8355 79262 87 378 502 657 725

80048 270 85 780 815 81354 903 10 a400 82047 305 903
83341 42 427 598 785 834 34404 787 839 997 85378 505 77 888
42 88324 46 663 759 87230 544 83193 746 89192 255 408 84 730
858 978

90624 75 892 923 91248 546 840 92008 84 126 214 427 73
577 97 627 93100 15 299 865 919 31 35 94350 400 89 588 668 981
95026 143 82 484 400 541 714 25 98348 67 747 911 51 97103 496
98142 311 439 647 99037 41 60 249

100136 50 71 76 85 423 51 55 608 748 101494 867 85 102143

I Ziehung 3 Klasse 3 Preussisch Süddeutsche
229 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziebung vom 10 September 1913 nachmittags

Ant jede gezogene Nummer sind zwei gleich bohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nammer in den beläen

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäaähr Nachdruck verboten
121 1178 673 300 2087 143 420 8834 3077 413 555 710 896

4649 92 824 995 5193 210 57 381 300 478 6016 424 655 300 726
802 31 7180 457 692 919 300 8066 173 604 9770

10140 51 86 248 463 641 802 958 85 11143 60 300 86 262
532 774 12163 380 693 727 42 936 13134 228 816 751 76 14061 549
15758 34 877 16020 38 138 63 710 17395 744 54 18066 160 224
826 739 50 827 19082 989 110 643 867 916

204s8 563 21335 95 451 572 724 85 954 400 90 22000 222
397 456 729 882 23096 319 22 471 556 60 24076 92 897 98 526 862
925 25074 79 482 557 76 964 26322 575 733 823 61 27075 350
28087 257 305 33 66 640 748 69 862 29041 59 387 833 901 3 22

891390 30148 516 96 31023 168 211 477 565 64 646 728 58 881
32194 253 311 49 647 806 44 901 33114 457 48 601 500 700 888
34138 ſ300 s7 229 300 456 690 35314 78 84 602 885 36472 575
357 37161 77 482 560 678 756 861 38229 822 473 615 777 904

463 703 878392 g3s5 629 732 64 955 41109 88 475 545 42247 346 487
629 45 859 43045 2654 437 689 715 32 91 861 44645 952 45146
225 85 767 46150 92 379 97 428 546 748 826 471657 300 643 760
s36 43190 400 259 662 882 943 49 49528 958

50212 424 593 679 51439 528 52033 232 79 471 537 43 53039
77 114 269 385 424 604 797 836 54465 70 514 916 33 55024 173
400 233 300 s1 381 434 300 a00 56105 210 302 300 422 6564
7o53 150 562 836 927 94 583263 96 308 78 440 871 59201 436 681

704 37 ſs00 76 825 29 400
60054 78 282 6550 630 767 61445 686 722 915 62073 109 283

66 913 64079 87 335 69 436 792 874 65236 354 891 G603123 491 650 66 763 9655 96 67712 63111 652 507 712 996 69018
49 706 921
70432 631 702 875 71668 97 745 72398 464 694 9165 58 73230

oss 104 333 413 708 688 871 75121 6802 961 76074 301e 9 37 66 96 129 400 383 562 74 879 78005 9565
99 300t e 100 300 228 76 353 4165 541 861 81320 57 96 490 662

g30 52134 76 822 770 859 83037 151 536 30000 611 715 96 967
84047 517 83 6524 860 85051 68 834 96201 4668 66 682 87384 534 763
79 803 989 93 88072 679 624 956 89194 828 79 447

90420 520 91121 202 90 861 664 676 90 764 300 920265 134
696 959 93419 82 572 77 94016 31 144 85 394 443 59 599 663 92
822 95056 164 613 793 96276 695 938 97041 368 804 7 9 63 927
98229 a6 312 410 546 990093 362 682

100213 s08 880 101361 597 683 762 102024 106 295 331 e9
467 666 103637 783 804 900 104321 47 607 300 38 777 890 989
qa65046 186 47 76 280 600 6800 981 106696 68 800 107260 8977

Die Freunde des Grafen Seevach beſonders der Dresdene
Oberbürgermeiſter Dr Beutler ſollen über die Anfein
dungen empört geweſen ſein Es wird übrigens ekzählt
König Friedrich Auguſt habe gedroht der Eröffnungsfeier
der Kgl Schauſpiele fern zu bleiben
Drängen entſchloß ſich der König am nächſten Sonnabend zur
Galavorſtellung aber erſt um 9 Uhr nach Beginn der Vor
ſtellung zu erſcheinen

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 10 Sept 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa

Ein von Norden bis zur ſüdlichen Oſtſee gezogenes
Teiltiel brachte heute früh unerwartet geringen Regen Wenn
auch der hohe Druck jetzt wieder von Weſten vordringt ſo
bleiben wir doch noch im Bereiche der ſüdlichen Ausläufer
des Tiefs Ein neues Tief iſt bei Jsland erſchienen

Witterungsanusſicht für den II September
Wechſelnd bewölkt zeitweiſe geringer Regen kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetterz Dienſtes

Nachdruc verboten
12 September Heiter bei Wolkenzug warm ſpäter bedeckt
11 September Bewsöllt teils trübe ſtrichweiſe Gewittter warm
14 September Bewölrt teils heiter warm
13 September e ſchwül warm Regenfälle flr chweiſe

Gewittor

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge 354
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i Wil
helm Georg für Ausland und letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck u

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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257 403 579 649 849 103422 45 92 632 89 841 104603 770 985 928
105037 51 165 494 635 934 106028 225 402 648 55 798 859 85 931
107109 86 364 457 98 500 570 93 675 108060 325 610 49 109388
400 460 87 760 866 87

110092 110 648 724 893 920 111151 298 602 112022 2685
541 626 866 113220 553 114069 89 355 753 861 115049 130 54
300 77 386 488 613 300 18 821 800 937 116176 441 95 623 993
117002 233 316 473 557 678 860 919 56 113345 416 783 883 928
1189030 831

120069 145 370 417 906 47 121080 452 707 61 804 400 926
300 122141 201 300 12 38 76 316 82 6183 123026 436 69 84 6548

59 90 841 63 124057 198 257 775 88 300 908 17 838 125310 466
721 42 80 126144 214 58 86 397 598 809 127039 71 3800 395 697
731 973 128313 43 57 406 663 79 783 92 8831 905 129127 265 519
409 12 37 531 614 70 976

130126 461 515 845 131093 398 435 741 810 959 88 132089
242 779 133467 997 134064 77 193 135240 653 75 827 949 1386044
104 352 430 89 500 67 82 708 810 137229 490 576 780 138082 500
47 70 191 93 97 3000 99 336 431 661 863 98 139569 74 625 963

140078 282 390 400 493 540 719 40 56 988 141021 175 344
780 9890 142437 605 895 143163 249 1442834 537 52 656 703 73
145420 689 707 11 830 73 91 300 9832 146034 158 704 9 147374
596 35 so 869 941 90 148272 317 509 627 149178 308 569 99
674 300 t

150053 89 251 83 445 151786 152003 93 129 62 335 860 934
89 153063 245 78 320 94 616 40 748 834 52 914 154137 272 362
509 750 155061 121 266 749 8656 62 967 156323 674 838 157028
240 332 417 501 694 739 158084 139 493 635 40 805 77 159s99
300 662 975 91

160240 730 31 51 851 161252 57 59 75 443 49 581 665 998
162263 163125 432 6580 90 632 300 935 164127 60 246 387 469
520 643 982 165379 433 300 549 52 680 9839 77 166009 512 89
799 985 167137 368 400 596 634 64 300 168179 479 517 81 87

658 968 84 168064 168 500 921 a170697 999 171108 263 301 553 172295 689 173086 195 414
651 534 645 500 792 174243 578 972 175016 260 893 965 90 176110
492 97 567 177038 305 44 67 657 789 818 300 14 969 178087
213 426 37 555 66 671 300 704 873 972 179053 660

180092 ſs500 370 84 441 52 57 761 400 1831332 34 545 61
651 775 300 924 30 182817 183218 328 909 134101 262 317 680
185123 68 531 78 679 815 940 87 186210 724 828 66 187374 516
41 629 820 85 89 183066 136 398 445 580 65 605 776 95 808 189125
256 79 349 788

190166 502 37 662 726 191275 404 98 646 192289 434 576
604 193289 400 604 717 300 194154 222 327 57 193266 479
828 38 196040 63 125 718 197235 59 406 22 198210 447 602 59
775 313 938 199088 142 58 319 493 654 829 958

290871 895 960 201451 626 47 878 999 202350 467 580 749
81 877 972 203038 292 428 204081 344 528 96 914 71 77 205125
94 3837 440 53 500 614 29 79 875 206148 60 74 201 438 534 632
775 2072149 69 394 560 721 956 208097 107 444 57 675 724 800
8314 973 500 209280 577 650 705 27 956

210022 310 43 427 510 730 898 925 211164 70 563 892 212024
36 111 341 545 96 793 833 213066 828 56 64 214171 288 369 966
215349 847 216031 138 245 46 400 381 577 646 92 758 75 898
933 217021 75000 41 263 a400 365 563 757 218464 602 300
635 69 es50 57 219157 99 204 54 332 627 30 98 890 3 973

220879 221411 512 300 69 800 748 931 222061 58 164
400 252 310 99 417 90 690 715 940 223027 33 83 616 796

627 770 108204 35 361 300 658 98 747 824 66 956 1090583 500
78 276 391 546 7165 839

110166 444 47 896 918 111122 242 300 445 300 861 948
112029 75 350 444 539 113212 342 566 776 945 114232 438 407 6599
611 24 64 777 812 800 115379 532 813 15 54 116789 117267
499 922 74 8000 118072 341 676 710 8659 119162 209 345 798

120094 157 501 615 300 754 121079 171 212 91 406 634 976
122166 93 433 75 99 525 629 43 717 895 123225 451 560 893 991
124032 190 204 9 545 636 34 927 125272 88 634 811 126140 265
333 609 866 127282 451 80 521 69 80 613 66 771 816 916 800
1283267 501 819 129529 869

130078 183 228 351 460 936 131133 207 400 23 316 91 499
698 132224 82 300 306 420 99 554 656 70 133138 205 416 83 99
741 973 77 134020 141 210 46 437 1000 554 917 70 74 135101 590
751 76 878 900 136208 60 731 893 137890 906 38 133147 89 254
313 30 77 79 425 525 775 816 300 139061 113 204 323 433 669
803 26 28 300 33 905 3001460014 93 203 5832 141132 86 746 142019 495 540 613 869 77
944 143016 177 97 225 44 60 424 99 6554 74 747 58 868 931 144106
38 822 145356 81 476 644 76 971 88 146401 300 530 605 795 873
948 147034 140 329 743 46 54 15000 s33 912 42 148183 238 377
449 679 868 88 149240 56 385 752

150062 403 300 532 643 7390 70 890 151239 377 798 99
7 438 562 83 1532091 435 737 154285 316 404 97 656
797 807 125105 61 8865 744 826 997 156424 707 28 878 157247
35 876 158073 181 92 539 894 968 159148 300 277 320 718 824

07
160412 161481 349 991 162025 39 380 93 403 652 946 75

163092 171 709 801 164024 166 214 19 442 682 629 34 64 869 88
90 165000 81 325 662 73 774 018 166101 489 300 so 952 167069
83 354 427 49 300 551 618 78 746 54 300 872 1686241 326 41

596 946 79 800 169009 52 210 373 558 658 91 839 961
170063 1009 306 658 728 171044 55 369 408 14 61 577 666

500 704 92 980 172047 95 165 237 42 46 315 47 657 173167 379
499 525 174322 797 821 175169 412 779 987 176000 50 93 177
516 83 177154 418 800 178301 814 902 1793165 420 872

180015 230 363 446 6522 685 97 782 943 181309 52 628 85
664 734 967 182138 242 515 700 7 15 1000 76 183033 98 2483 89
97 338 449 97 604 9o38 184037 87 117 314 92 465 6560 890 984
185023 368 408 515 658 661 908 74 186061 64 229 60 871 5656 665

679 916 187086 270 683 781 188000 835 41 90 403 570 907 189560
701 835 77

1901765 219 664 717 40 837 191232 90 457 625 768 192325
437 529 67 867 193164 214 25 6579 722 71 872 194309 418 24 6566
82 690 195042 404 400 196112 524 822 197260 97 359 428 300 58
70 862 198013 233 6656 724 36 300 44 906 20 63 87 199225 450
78 540 56 676 98 825 960 300

200151 656 587 607 237 963 201141 346 4682 6552 884 aus
332738 706 19 9890 203178 316 300 411 20 528 81 400 65
2 96 168 343 4651 69 539 97 671 802 205104 22 24 281 409 47
2060862 147 271 807 60 440 79 639 629 815 32 67 952 207047 6507
s8 800 208456 774 209016 132 496 566

210120 45 219 728 976 211336 6515 25 27 1000 618 727
212252 300 5 471 656 865 904 88 213111 286 73 6593 657 720
214028 99 400 104 7 17 214 466 608 25 69 716 25 26 91 215074
93 237 898 634 216117 40 217110 321 24 428 800 730 80 218147
224 310 437 620 64 662 880 74 219224 356 478 6562 617 982 95

ä s 42 802 492 221608 687 222106 32 416 666 800223119 23 21 80
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Medeorsaehsen

Bank für MHancklel und Tneälustrice Durmstädter Bank Falle alle a B
Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Borlineor Börse
Telephoniseber Bericht der Sasle 7 ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 200 Disconto 184,62 Deutsche

Bank 248,87 Türkenlose 166,50 Lombarden 27,62 Canada 224,75
Laurahütte 170 Bochumer Guss 221,75 Gelsenkirchen 183,87
Harpener 191,25 Deutsch Luxemburg 147 Phönix 259,62 A G
243,62 Hamburger Paketfahrt 143,50 Nordd Lloyd 123,62 Hansa
314,50 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Bodenges Berlin Nord
10 Julius Berger 4 Linke Hofmann 6 Vogtländ Masch 3

Wanderer Werke 3,50 Metall Wissener 3,50 Köln Rottweiler
Anhalter Kohlen 25

Braunkohlen und Briketts 3,75 Caroline 3 Ilse 3,75 Rositzer
Braunkohlen 3 Stahlwerk Oeking 4,50 Werschen Weissenfels
5,50 nie driger Fürther Tafelglas 4,75 Lindener Weberei 5
Höchster Farben 2,25 Concordia Bergbau 2,50 Rhein Nassau

Pulver 2, 25 Akkumulatorenfabrik 4,75

2,50 Westfäl Draht Ind 3
e

Zum Kurszettel Berlin 10 Septbr
Anleihe 08/09 unk 18 96 00 b 40 Bayrisel
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,80 G 40 Sohwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Anteilo 3ilj Deutseh
Ostafrikanisehe Sohaldversehr gar 87 50B 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 19090 unk 16

Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Dässeldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 93 50 G 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 O Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 10 G A4proz
Hessisohe Komm Obl II 96,80 G Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohbe Solvay
Werke Elbertfelder Farben unk l 101 10 G Felten

Guilleanm Lahmeyer 06 08 67 25 B Voersipigte ILausitzer Glas
bitten 372 75b G

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 10 September

e tKauf Voert Käuf Vorkalexandershalh 7800 8090 Häpstedt 1900 1050Bergmannssegen 4100 4460 Johannashal 8100 86600
ernsdort S IJustus Aktien 71 759Burbaoh 8r00 9200 Kaisoroda 5400 5806Buttlar patm Krügershail 839 859Darlsfund 4250 4506 Mariagläüok 560 600Qarlegldok 450 525 Max 57 2260 2400Gallersloben 625 700Neusolstedt 2500 2675Felsentfest 15 5 1575 Noenustassfurt 11200 12500

Fldckauf 15600 16260 BReiohenhall 425 475Ganthersbali 3750 3800 Richard S SHansea Silberberg 4200 4350 Bonnenberg 469 805
Hedatg Wo 525 Rothenberg 2075 2125Heiligewtihle 40 475 Saiedetturth 315 320Heiltgenroda 8650 8800 Teutonia 47 40
Heldburg 38 301 Walter 22 82897 500 550Heldrungen 520 650 WilbeimineHorta Neurungen 1800 1660 Wübeimshail 7100 7450
Hohentels 4800 5000 Wintershaü 216600Hugo 7650 7780

Zu den andauernden Kurssteigerungen bei der Werschen
Weissenfelser Braunkohlen Akt Ges wird uns aus Leipzig
10 Sept geschrieben Die Kurstreibereien sind einzig auf Majo
ritätskäufe zurückzuführen In den inneren Verhältnissen des
Unternehmens hat der neuerliche Kursstand keine Stütze denn
die Dividende für das laufende Jahr ist nicht höher als mit
11 Proz wie im Vorjahr zu erwarten da zwar der Umsatz er
heblich gestiegen jst anderseits nach der Auflösung des Syndi
kats die Preise nachgegeben haben

Preisermässigung auf dem Schraubentmmarkt Die grösste
rheinische Schraubenfabrik in Neuss hat als stärkster Aussen
seiter der Handelsschraubenvereinigung ihre Preise mit sotfortiger
Wirkung für Schlossschrauben Hütchen und Wagenbauschrauben
durch Erhöhung der Rabatte um je 2 Proz und die Preise für
Anschweissenden sogar um 3 Proz herabgesetzt Pflugschrauben
wurden um 1 Proz ermässigt dagegen die anderen Sorten be
sonders Maschinenschrauben und Muttern unverändert gelassen

Zur Frage des Reichskaligesetzes schreibt der Börsen
courier In Kreisen der Kaliindustrie herrscht die Meinung vor
dass die Regierung sich bemühen wird trotz der Schwierigkeiten
die unter den Bundesstaaten bestehen einen Gesetzentwurf zu
stande zu bringen der dem Reichstag noch im Laufe der nächsten
Session vorgelegt werden kann Der Inhalt der Novelle wird
aber in den Hauptpunkten von der Verständigung unter den
Bundesstaaten abhängig bleiben Was die Frage der Einschrän
kung der Gründung neuer Werke anbelangt so ist man zweifel
haft geworden ob eine Erhöhung der Karenzzeit die geeignete
Massnahme ist Es gehen zurzeit Erwägungen dahin die Vor
aussetzungen für die Erteilung einer Ouote wesentlich zu ver
schärfen so Wird vorgeschlagen eine Ouote nur dann zu er
teilen wenn nach Lage der Aufschlüsse jährlich mindestens

50 000 d2z reines Kali auf 100 Jahre oder mehr hinaus geliefert
Werden köonen Eine solche Bedingung würde natürlich den
Neubau von Werken wesentlich er schweren und den Erhalt einer
Ouote für viele neue Unternehmungen weit hinausschieben wenn
nicht unmöglich machen Den ferneren Erwägungen die Feldes
grösse für die Höhe der Ouote massgebend sein zu lassen stehen
erhebliche Bedenken gegenüber namentlich auch die Besorgnis
dass die Fisci auf Kosten der Privatindustrie durch eine solche
Bestimmung den Löwenanteil der OQuote an sich ziehen würden

Weitere Preisermässigung am Stabeisenmarkt Das Eisen
und Stahlwerk Hoesch in Dortmund dessen quartals weise her

Hanckol Gewerbe u Verkehr

49 Badische Staats
sche Staats Anl 98, 0 G

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

junktur für Kaliwerte erheblich abgeflaut ist war es bisher micht
möglich den gedachten Plan in einer der Gewerkschaft nutz
bringenden Form zu realisieren Es soll vielmehr zurzeit die
Absicht bestehen die erworbene Majorität wieder abzustossen
um dadurch die Bankschuld zu tilgen die durch den Bau von
Schacht 2 in Beienrode entstanden ist Dass die Gewerkschaft
Beienrode die Ausbeuteverteilung eingestellt hat ist bekannt

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall Der Auf
sichtsrat schlägt die Ausschüttung einer Dividende von 5 Proz
auf die Prioritätsaktien und 4 Proz auf die Stammaktien wie
im Vorjahre vor Die Abschreibungen i V 300 893 Mk un
Rückstellungen bezeichnet die Verwaltung als grösser als im
Vorſahre

Verständigung in der Berliner Zementindustrie Zwischen
dem Berliner Zementsvndikat und der Firma August Thvssen
die bekanntlich in Rüdersdorf bei Berlin die Zementproduktion
in grossem Umfange aufnehmen Wwollte ist eine Verständigung
erzielt worden nach der sich Aug Thyssen verpflichtet inner
halb dreier Jahre gegen eine Entschädigung die Zementfabri
kation nicht aufzunehmen

Der Verband der deutschen Milchtransportkannen Fabri
kanten beschloss ſetzt die zurzeit bestehenden Preise nicht zu
ändern Ueber eine eventuelle Preiserhöhung soll eine bis zum
15 November d J stattfindende zweite Versammlung Beschluss
fassen

Die süddeutsche Baumwollindustrie Akt Ges Kuchen be
antragt aus 637 000 Mk i V 798 000 Ueberschuss eine Divi
dende von 8 5 Proz Die Aussichten für das Geschäftsjahr
werden als unbefriedigend bezeichnet

J c

ruhbig amerikaniseh mixed eif per Aug Sept La Plat
cit noue Ernte Auguest September 14 60

Budapest 10 Septbr Weizen Tendenz etetig per Okt
11 04 April 11 70 Koggen Tendenz fest per Okt 16 Apri
8,71 Hafer Tendenz fest Okt 61 April 7,91 Mais Tend
stetig Septombr 8 38 Mal 741

Liverpool 10 Sept Ruhig Roter Vinterweizen por OkKt
7 per Dez 2 Hais träge La Plata Okt 83 bunt
amerik Novbr 5Antwerpoen 10 Sept Deutscher La Platazug Kontrakt I
Septbr 6 6 Okt 6 B por Novbr 6 O7 Dezember 05
Januar 6 021 Umeatz 40000 kg Tendenz ruhlg

Zuneker
Magdeburg 10 Septbr Abend Kurso September 60

Oktober 221 Oktober Dezbr 9,22 Jan März 9,82 Mai
55 August 9,75 Tendenz rubig
Hamburg 10 Septbr Räbenrohzuekor I Prod Basis 880

Reudement neue Usanecoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per September 65 62 62 MHKtobor 7 20 9 20OXKt Dezember 17 20 9 221an März 9339 32 3255 255August behpt stetig ruhig
RKaſtee

Hamburg 10 Septbr Godo average Santos
Saateustand in den Vereinigten Staaten Es liegt nunmehr

der ausführliche Bureaubericht der Regierung über den Stand
der amerikanischen Ernte vor Der Bericht gibt den Durch
schnittsstand von Mais mit 65,1 Proz gegen 75,8 Proz im Vor
monat und 82,1 Proz im Vorjahr an Der Durchschnittsertrag
per Acre wird auf 22 Bushels geschätzt gegen 25 Bushels im
Vormonat und 27,7 Bushels im Vorjahr Der Gesamtfertrag des
Mais dürfte sich daher auf 2 351 448 000 Bushels belaufen gegen
2 671 100 000 Bushels im Vormonat und 2 994 647 000 Bushels im
Vorjahr Bei Frühſahrsweizen beträgt der allgemeine Durch
schnittsstand zur Zeit der Ernte 75 ,3 Proz 74,1 bezw 90,8 der
Ertrag per Acre 13 Bushels 12,5 bezw 15,6 der Gesamtertrag
242 619 000 Bushels 233 188,000 bezw 299 535 000 Der Durch
schnittsertrag des Gesamtweizens beträgt per Acre 15,2 Bushels
gegen 15 4 im Vorjahr der Gesamtertrag 753 935 000 gegen
744 000 000 Bushels im Vorjahr und 692 153 000 Bushels in 1912
Der Durchschnittsstand des Hafers zur Zeit der Ernte beträgt
74,0 Proz 73,7 bezw 92,3 der Durchschnittsertrag per Acre
27,8 Bushels 26,8 bezw 34,1 der Gesamtertrag I 065 880 000
Bushels 1 027 539 000 bezw 1 290 480 000 Der Durchschnitts
stand von Gerste beläuft sich zur Zeit der Ernte auf 73,4 Proz
74,9 bezw 88,9 der Ertrag per Acre auf 23,2 Bushels 23,1

bezw 27,6 der Gesamtertrag auf 168 316 000 Bushels 167 591 000
bezw 214 010 000

Terra Akt Ges für Samenzucht in Aschersleben In der
Generalversammlung wurde die Dividende auf 5 Proz fest
gesetzt Auf Anfrage eines Aktionärs erklärte der Vorstand
dass die Aussichten für die diesjährige Ernte nicht ungünstig
seien dass sich aber über die Preisbildung und die Weiterent
wicklung des Geschäftes zurzeit noch nichts sagen lasse

Die Kaligewerkschaft Irmgardshall beantragt bei einer Ge
werkenversammlung die Erhebung von Zubussen

Angeblicher Zusammenschluss am Blechmarkte Ein Mit
arbeiter der Voss Ztg im rheinisch westfälischen Industrie
revier meldet Durch die Zeitungen gehen Meldungen wonach
infolge der gedrückten Lage des Blechmarktes Bestrebungen im
Gange seien einen engeren Zusammenschluss der Blechwalz
werke herbeizuführen Diese Meldungen laufen den Tatsachen
voraus Es ist lediglich in Kreisen der Feinblechwalzwerke der
Wunsch aufgetaucht in regelmässigen Zusammenkünften die
Marktlage zu besprechen und vielleicht gewisse Beschlüsse be
züglich der Mindestverkaufspreise zu fassen Eine Versammlung
der Werke hat jedoch noch nicht stattgefunden da die Mehrheit
der Produzenten sich von einer solchen Abmachung die keinerlei
Verpflichtung in sich birgt wenig verspricht Was Grobblech
anbetrifft so ist nach Lage der Dinge mit einem Zusammen
schluss in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu rechnen

Leipziger Pianofortefabrik Zimmermann Vom Vorsitzenden
des Aufsichtsrat geht folgendes Telegramm aus Um den vielen
Anfragen aus Aktionärskreisen zu begegnen teilen Aufsichtsrat
und Vorstand mit dass die Bilanz für das Geschäftsjahr 1912/13
noch nicht endgültig feststeht und wie alljährlich durch die Revi
sion der Treuhand G nachgeprüft wird Als Dividende wer
den voraussichtlich vom Aufsichtsrat und Vorstand 16 Proz i V
18 Proz in Vorschlag gebracht werden

Chemische Fabrik Oranienburg In der Generalversammlung
die über die Fusion mit der Chemischen Fabrik Milch in Posen
zu beschliessen hatte war ein Aktienkapital von 472 600 Mk ver
treten Die Fusion findet in der Weise statt dass auf 600 000
Mark Oranienburger 3000 neue Milch Aktien gegeben werden
Die neuen Milch Aktien sind vom 1 Juli 1913 voll dividenden
berechtigt Indessen erhalten die Oranienburg Aktionäre aus
einem aus der Extrareserve abgezweigten Betrag von 57 000 Mk
noch eine Dividende von 4 Proz Zur Begründung der Trans
aktion führte der Vgrsitzende des Aufsichtsrates aus dass die
Herrschaft der Milch Gesellschaft über den Markt namentlich in
dem wichtigsten Artikel Superphosphat nach der Fusion wesent
lich gestärkt sein wird Der Kauf und Verkauf der Aktien ist
ein gutes Geschäft für beide Teile Daraufhin wurde der Vor
schlag ohne nennenswerte Dikussion per Akklamation geneh
migt

Die Beschäftigung in den Betrieben des Verbandes der säch
sisch thüringischen Webereien die vordem nicht besonders
günstig war hat sich in den letzten beiden Wochen durch Ein

aus kommende Notierungen für den Stabeisenmarkt ziemlich
massgebend sind hat seine Notierungen für das vierte Ouartal
herausgegeben Sie lauten auf 95 Mk für den Kölner Bezirk
96 Mk für den Düsseldorfer Bezirk und 97 Mk für den Dort
munder und Oberhausener Bezirk alles netto per Kasse

Ermässigung der Röhrenpreise In diesen Tagen ist infolge
Preiskampfes unter den auf dem Röhrenmarkt bestehenden
Gruppen eine Ermässigung der gesamten Röhrenpreise um 15 Mk
pro Tonne eingetreten Auch die Siederöhrenpreise bröckeln

en Der Eingang von Spezifikationen ist bedeutend ruhiger
geworden

Die Chemnitzer Textilbörse zeigte am Mittwoch lebhafte
Tendenz bei mässigem Geschäft Da in der letzten Woche be
reits viel gekauft worden ist sind die Konsumenten zurück
haltend doch erwartet man in Chemnitz ein weiteres Anziehen
der Baumwollpreise Die Spinner sind gut beschäftigt

Gewerkschaft Regiser Kohlenwerke in Regis Auf der
Tagesordnung der demnächstigen Gewerkenversammlung steht
auch die Bewilligung von Mfſtteln

Plauener Spitzenfabrik Die Generalversammlung setzte die
Dividende auf 3 Proz fest Der Eingang an Aufträgen weist nach
Angabe der Verwaltung eine leſchte Besserung auf

n Eine rückgängig gemachte Kalitransalction Die Gewerk
d Beienrode hat bekanntlich vor einem Jahre die Majorität
c Aktiengesellschaft Niedersachsen erworben in der Ab

sicht die Gewerksciaft Beſe in die Aktiengesellschaft
überzuführen N m aber inzwischen die Konro

gang reichlicherer Aufträge gebessert Dazu hat offenbar neben
der Gunst der Mode für die Erzeugnisse dieser Branche beson
ders der Umstand beigetragen dass die Garne erneut anziehende
Tendenz verfolgen

vorm nachmittags abends
per September 456 00 G 47 00 G 47 00 G

Perember 47 09 G 47 60 G 47 50 G
1 März i a 0 e 47 75 G 48 25 G 486 25 G

Mal 47 76 G a483 25 G 48 50 Gruhig bohpt behbpt
Rio de Janelro 10 Septbr Kaffee Zufuhren 7000 Sack In

Rio 80000 Sack in Santos
Havroe 10 Septbr Kaffee good average Santos per Soept

59 75 per Dez 58 50 per März 659 00 Mai 659 25 Ruhig

Kartoſfelmehl und Stärke
Magdeburg 10 Septbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tür 100 kg 28 00 23 50 Ruhig

Norädhaussen 10 Sept Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Fass ad Brennorol

Fettwarom wuraci Oel
Köln 10 Septbr Roböl per loko 74 00 per OKt 76 00
Hamburg 10 Sept Stadtschmalz 66 00 amerikan Steam

57,256 Chamberlain 59 90

Chemische Produktoe
Hamburg 10 Sept Chilisalpetov per loko 10 27 Pebr

März 10 70 frei Fahrzeoug Hamburg Tendoenz ruhig

Berliner Viohmarlas
Berlin 10 Sept Sthädt Schlachtviehmarkt Amtl Berich

Es standen zum Verkauf 284 Rindoer 134 Bullen 24 Oehsen
76 Kühe u Färsen 1778 Kälber 225 Schafe 15804 Sohweinse
Kälb er a Doppelender teiner Mast 83 95 119 136 d tfeinst
Mast Voll Mast u besto Saugkälber 70 II7 mittlere
Mast und gute Saugkälber 65 668 108 113 d geringe Saug
Kälber 48 655 87 100 Sehbate Mastlämmer u jongere NMas
hammel ültere Masthamwelmässig e re Hammel und Schafe Märzsehafe
bis Schweine a Pettsohweine über 8 Ztr 62 78
b vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
8 Ztr 61 62 76 77 vollfleischige der feineren Rassen u
deren Krouzungen bis 21 Ztr 61 62 76 77 feisehbigt
Schweine 59 6ſ 74 76 e gering entwickelte Schweine 58
72 73 Sauen 57 68 71 73

Tendensz Der Rinderauftrieb fand gat Absatz Der Käülber
handel gestaltete sich glatt Bei den Schaffen fand der Markt
bestand glatt Klufer Etwa 500 Schatfe waren schon in fester
Händen und sinä nicht gehandelt worden Der Sehweinemark
verlief ziemlich glatt

Wolle
Bremoen 10 Septbr Baumwolle Upl loko middl 88,26
Liverpool 10 Sept Aegypt Baumwolle per Novbr 9,99
Liverpool 10 Septbr Baumwolle Umsatz 7 000 Ballon

lmport 4 090 Ballen davon amerik Lietferg 2 000 Ballen
Alexandria 10 Septbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 Jan 19 März 16
Metalle

London 10 Septbr Chili Kupfer stetig 7371, 8 Mon 78
2Zinn Straits stotig 198 3 Mon 928, Blei span ruhig 20
engl 21 Zink gew Marke stetig 211, spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

337 ars 10 9 9 9 10 9 9 8eizen p Sept 968 96 Roggen Ioko 681 66Dez g9 t 52 Schmalz p Sept z 35
Mais Ioko s 351 OKt 30 40Mehl Spring el 4,00 4,00 New Vork

Ohteago Poetroloum in Cases 11,00 11,00
Weizen p Sopt 8814 6877 do in Stard White re 8,70

Dez 91 h 91 do in Cred Balanc 250
Mafs p Sept 762 7624 Kafßteo loko o losDez 788 783 y September 956 50Hafer p Dez 452 45 November 8,68 62

p Mai 48 48
Tendenz Weizen fest Mals fost

Wasserstäncle
bedeutet über unter Null

r WoSaale mnes nstrazt Fall o o
r 2

Waren unel Pprocdulate
Getrelide r

Berliner Produktenbörse 10 Septbr Am Frühmarkt Wolssontois Oberpego
notieren Weizen inländ 98,09 196 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 161,00 161 650 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer mecklenburegiseher vomm preussischer posengober
und sehlesischer fein 74 189 mittel 165 173 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagon Mais weissor Natal amerik mixed
170,00 173 00 runder 50 154 frei Wagen Gerste imländ
FPuttergerste mittel und gering 56 164 gute 65 00 173 00
russische und Donau leichte amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 164 174 Taubenerbsen 76 200 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmoehl 00 24 00 26 25 RoggenmwehlO und 1 20 20 22 80 Woizonkleie 25 10 765 Rogren
kleie 10 40 10 90 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11 NHamburg 10 Septbr Getreidemarkt
ostholsteiner und mecklenburger 194 198,00 Roggen ste
meckleuburger u altmärk vener 63 68 rnes cif 9 Pud 101
Aug 17,60 Gerste stetig ebdruss eif Aug 114 60 Hater

mecklenburgoerstetig neuer holsteiner und

Woizen stetig Auesi

170 Mate I 56 Fan

Artern I 9 Sept 1,05 d Sept 2 TNebra Oberpegel 1,94 o 71,32 r 1,26 6 T2 7Onterpegel 770,30 36 s enMaleben obere u e aeben gel 6 bVnterpegel

kern 4541 5AUDnterpegel v 24 0 efsor Vgor Ribe Nol da
Soptbr Wnehs Beptbr WuaoJungbuneſ 9 001 ittenderg 10 56 S

Laun RBoesſau sBudweis 02 Barby 7 u sz e 50 7 m Suhönobeek 7 41,14 14 anPardubita 9 9,42 4 Magdeburg TBrandeis 1t 6 Tangermde an 12einik s Fütonbrge 210 o PDomita S 79 Boirenburg h ei Zohnstort 15kKorgeou 791 9 BLaunenburg l 24Auasig 19 Septbr Pogoeletand 40 21 m Vom Oberlaut wordet
gomoeldot
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